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Eine neue Kundgebung des Kaisers.
D ie Sozialoem okratie  hat die 25 jährige W iederkehr der 

^iegestage von 1 8 7 0 /7 1  zum A nlaß  genom m en, um  das natio - 
"ale E m pfinden des deutschen Volkes in  rohester W eise zu 
^M ätzen und die ehrw ürdige P e rso n  des hochseligen Helden- 
^ isers W ilhelm  I. zu beschimpfen. D ie  S kan d a la rtik e l der 
socialdemokratischen B lä tte r  und besonders des B e rlin e r „ V o r­
w ärts", welcher das H aup ro rg an  der sozialistischen P a r te i  ist, 
ŝ nd von der na tio n a lg efin n ten  Presse m it E n trü stu ng  zurückge­
wiesen w orden und  haben n u n  auch eine bedeutungsvolle K und­
gebung des K aisers hervorgerufen. U ns ging darüber folgendes 
Telegram m  zu, das im  kurzen A uszuge bereits durch E x tra ­
blatt V erb re itung  gefunden h a t:

B e r l i n ,  3. S ep tem ber. G roßes Aufsehen erregt die 
gestrige Rede des K aisers bet der P a ra d e ta fe l, nam entlich der 
Passus gegen die S ozialdem okraten . D er Kaiser sagte:

„Wenn Ich am heutigen Tage einen Trinkspruch auf Meine Garden 
ausbringe, so geschieht es frohbewegten Herzens; denn ungewöhnlich feier- 
*ch und schön ist der heutige Tag. Den Rahmen für die heutige Parade 

ein in Begeisterung aufflammendes ganzes Volk; und das Motiv für 
^ Begeisterung war die Erinnerung an die Gestalt, an die Persönlichkeit 
^  großes verewigten Kaisers. Wer heute und gestern auf die mit Eichen- 

^ub geschmückten Fahnen blickte, der kann es nicht gethan haben ohne 
khmüthige Rührung im Herzen; denn der Geist und die Sprache, die aus 
b'n Rauschen dieser zum Theil zerfetzten Feldzeichen zu uns redeten, er­

wählten von den Dingen, die vor 25 Jahren geschehen, von der großen 
von dem großen Tage, da das deutsche Reich wiederauferstand. 

*oß war die Schlacht und heiß war der Drang und gewaltig die Kräfte, 
^ aufeinanderstießen. Tapfer kämpfte der Feind für seine Lorbeeren, für 
Eine Vergangenheit, für seinen Kaiser, kämpfte mit dem Muth der Ver­
g iftung  die tapfere französische Armee. Für ihre Güter, ihren Herd und 

* ihre zukünftige Einigung kämpften die Deutschen. Darum berührt es 
g  auch so warm, daß ein Jeder, der des Kaisers Rock getragen hat, 

^  ihn noch trägt, in diesen Tagen von der Bevölkerung besonders 
.Echrt wird, — ein einziger aufflammender Dank gegen Kaiser Wilhelm I.!
. "d für uns, besonders für die Jüngeren ersteht die Aufgabe, das, was 
^ Kaiser gegründet, zu erhalten!

Doch in die hohe große Festesfreude schlägt ein Ton hinein, der wahrlich 
g t  dazu gehört: eine Rotte von Menschen, nicht werth, den Namen 
g"tscher zu tragen, wagt es, das deutsche Volk zu schmähen, wagt es,

E uns geheiligte Person des allverehrten verewigten Kaisers in den Staub 
ziehen. Möge das gesammte Volk in sich die Kraft finden, diese un- 

> Angriffe zurückzuweisen! Geschieht es nicht, nun denn so rufe 
. ^  ^ie, um der hochverräterischen Schaar zu wehren, um einen Kampf
^  sichren, der uns befreit von solchen Elementen. Doch kann Ich Mein 

ouf das Wohl Meiner Garden nicht leeren, ohne dessen zu gedenken, 
der ! heute vor 25 Jahren gefochten haben. Der einstige Führer
d er?^2 o rm ee  steht vor Ih n e n ! Seit 25 Jahren haben Se. Majestät 
Des ^ .^ 6  Oon Sachsen alles Leid und alle Freude mit Uns getheilt, 
h e il^ ^ b n  auch Württembergs König, dessen höchste Freude es ist, in den 
^  des Gardehusaren-Regiments gestanden und Kaiser Wilhelm gedient 
öu sei^"' ^  der hergeeilt ist, um mit Uns in Kameradschaft den Tag 
Herr können, wie gesagt, nur geloben, das zu erhalten, was die
des ^  iür uns erstritten haben. Und so schließe Ich denn in das Wohl 
Führ ^bkorps ein das Wohl der beiden hohen Herren, vor allem des 
lebe ^ r  M aasarmee: Seine Majestät der König von Sachsen, Er 

ochl — und nochmals hoch! — und zum dritten Male hoch!"

^  em ernster Appell an  oas deutsche Volk m  allen 
^rsol* An jedem P a tr io te n  ist es, dem Appell einen
h^ i geben, der dre endliche G esundung unser inneren  V er-

herbeiführt.

^  feierliche Einweihung der Kaiser Mlhekm- 
, Di. - KedächtnMirche in Wertin.
, ^»>,a  ̂ S n m m u n tj Hüne am  S o n n ia g  M orgen ih ren

^ n o m m e n , sie ga lt zw ar zunächst nicht der S ed an fe te r, 
„ , 5 .  E inw eihung  des G otteshauses, welches errichiet 

^  er«»» E rin n e ru n g  ar, das segensreiche W alten  und W irken 
a "  dem H ohenrollern - K aisers. D ie F eier begann
"ftche. "" re ffen  des K aiserpaares vor dem H a u p tp o rta l der 
o " ^ e , K aiser die zum E m pfange anwesenden G e-
> ^ e „ b n „  "  und V orstandsm itglieder des evangelischen 
^ « n  halte , richtete der M inister des köntg-

4 a » ?  W orte  der B eg rü ß un g  an  das K atser-
d ?"° rh a u i-°  ^  S c h w e re n ,  der Schöpfer oes im posanten 
di '" " c h ic  b rr den R othen  A dlerorden 3. Klaffe e rhalten , 
d . ? "  geftik,.!" ' R affer u n te r feierlicher Ansprache einen fü r 
si? ^ufferi» ^n Schlüssel, und in ähnlicher W eise w urde auch 
Ä»?ben d "  °"rch den U nterstaatssekretär D r. Fischer, den V or- 
Ie ^ " k e »  K om itees, ein vergoldeter Schlüssel zum
d», M G rub  E ^ 'rchw eihe überreicht. D er K aiser dankte m it 

^ g te  ben Schlüssel in  die H änve des Ge- 
Müllei- a l 'b "  ^ b e r ,  welcher ihn w iederum  dem O ber- 

ht„, bffnele ^""E rw ies, der m it einem Segensspruch die Kirch- 
» - . ,7 .  'h "en  die getstlicben W ürv en träg er ein,

" Pr i n ,  ernsten Blicken der K aiser m it der
»recht m it der G roßherzogin von B a d e n , die

v ier kaiserlichen P rin z e n , dann  die übrigen P rin ze n , begleitet 
von ihren A dju tanten . D ie übrige Geistlichkeit schloß sich an  
unv  h in ter dieser rückten die T rä g e r  der F ahnen  derjenigen R e­
g im enter ein, deren Chef K a i'e r W ilhelm  I. gewesen w ar. Nach 
dem C hor- unv Gem eindegesang tra t  G eneraftuperin tenden l F aber 
an  den A lta r , um  den W eiheakt zu vollziehen. E r  legte seiner 
Ansprache die W orte  a u s  der S chrift zu G ru n d e : „U ntere
V äte r hofften auf ihn . und da sie hofften, w urde ihnen die 
E rfü llu n g ."  A ls die Ansprache geendet, knieten G eneralsuper- 
in tendent F ab e r und die asststtrenven Geistlichen nieder, um  an  
den S tu fe n  des A lta rs  vor der S ta tu e  des segnenden C hristus 
das W eihegeber zu sprechen. D ieser M om ent w ar der ergrei- 
fentste w ährend der ganzen Feier. V on der Höhe des T h u rm e s  
läu teren  die Glocken, au f allen T h ü rm e n  der S ta d t  ein Echo 
erweckend, und m it den gew altigen T ö n en  mischte nch, w ährend 
der Geistliche m it lau te r S tim m e  das G ebet sprach, leiser O rg e l­
klang. —  Nach der L itu rg ie , oom S u p e rin ten d en ten  Lange ab­
gehalten, h ielt O b e rp fa rre r M üller die Festpredigt. E r  legte 
seinen A usfüh rungen  die W orte  des 126. P sa lm e s , V ers 3 zu 

j G ru n d e : „ D e r H err hat G roßes an  u n s  gethan , deß sind w ir 
i fröhlich." E s  sind das dieselben W orte , welche die K aiserin  in  
! die K anzelbibel eingetragen hat.

Nach der P re d ig t folgte w ieder G em eindeaesang; dann  sprach 
G enera lsuperin tenden t F ab e r G ebet und V aterunser und ertheilte 

 ̂ den S egen . D a m it schloß die F eier, sie w ar des großen N am ens 
j w ürd ig , den d as neue m onum entale  G o tte sh au s  träg t.
!-— — . ^

j Sedanfeier.
D ie R eichshauptstadt harre zur F e ier des S e d a n ta g e s  ihr Festkleid 

angelegt. E s ist unmöglich, alle Privatgeschäfte rc. zu nennen , 
die dazu beigetragen haben. W ir wollen d arum  n u r den Schmuck 
der öffentlichen G ebäude schildern. E in en  besonders festlichen 
E indruck macht der Schmuck der K irchlhürm e, von deren Z in n en  

, mächtige F ahn en  w allen. D a n n  die S ieg essäu le ; von dem 
obersten G itte r  das m it G u irlan d en  um w unden ist, wehen lange 
F ah n en , auch die S äu len h a lle  zieren G u ir la n d e n , gehalten durch 

l Schleifen in  den deutschen F a rb en . A uf den v ier Ecken des 
 ̂ U n terbaues erheben sich hohe P ostam ente , gold und roth  d ra p irt, 
? die goldene A dler tragen . Am  F uße des D enkm als, innerhalb  

des G itte rs  dehnen »ich herrliche G ru p pen  von B la ttp flanzen  
a u s . —  D ie Kuppel des ReichstagSgebäudeS ist reich m it F ahnen  
geschmückt. —  W underschön und ü b erau s w ürd ig  nim m t sich das 
B ran d en bu rger T h o r  aus. D ie S ä u le n  find m it dichtem L au b ­
werk um w unden , zu S e ite n  hängen Festons, die V iktoria schmückt 
ein Eichenkranz, den A dler, den sie h ä lt, ziert ein B an d  in  den 
deutschen F a rb e n , das Geschirr des G espanns umzieht Eichen­
la u b ;  am  Sockel des V iergespannes liest m an  in großen gol­
denen L eitern  au f p u rp u rio lh em  G ru n de  „ S e d a n " ,  d a ru n te r 
liegen silberne Palm enzw eige. A n der S e ite  nach der S ta d t  
zu ist gleichfalls in  goldener S ch rift der denkwürdige Ausspruch 
des Heldenkaisers angebracht: „W elch eine W endung  dnrch G o ttes 
F ü g u n g ."  Ueber der M ittelducchfahrk breitet sich ein großes 
goldenes V e la rium  a u s , das den preußischen A dler träg t. —  D a s  
D enkm al Friedrichs des G roßen  ist überreich m it Laubgew inden 
dekortrt. V o rn  und  h inten  heben sich von dem m it rothem  
S a m m e t d rap irten  unterem  Sockel Eichenkränze m it schwarz­
weißen Schleifen ab. Z u  beiden S e ite n  sind P flanzengruppen  
ausgestellt, das G itte r  zieren K ränze, vom G itte r  gehen schöne 
L aubgew inde nach den C andelabern  zu. —  Am G erüste des 
D om neubaues p ra n g t a u f mächtiger weißer Cartouche ein gol­
denes Kreuz. —  D ie staatlichen G ebäude haben meist n u r  reichen 
Flaggenschmuck angeleg t, die städtischen G ebäude sind dagegen 
auch m it Laubgew tnden geschmückt. —  I n  ganz hervorragendem  
M aße haben sich natürlich vor allem die großen G eschäftshäuser 
an  der Ausschmückung betheiligt, die sich durch ihre M a n n ig ­
faltigkeit a ls  vollendetes G anze repräsentiren .

D ie Festoorstellung bei Kroll am  Abend gestaltete sich zu 
einer im posanten patriotischen Feier. D ie Stehplätze w aren von 
S o ld a te n , das S eiten park et von U nteroffizieren, die B alkons 
von O ffiziere» besetzt. Neben oem K aiser, welcher der V o r­
stellung beiw ohnte, saß P r in z  Leopold. Z uerst w urde der K aiser­
marsch von W agner gespielt, d ann  w urde das Lauff'iche Festspiel 
und  schließlich ein B alle t au fgeführt. D a«  letzte B ild  stellte den 
E inzug der siegreichen T ru p p e n  durch das B ran d en bu rger T h o r 

! dar. V ier M ilitärkapellen  tn to n irten  die N ationalhym ne. A ls 
! der K aiser das H a u s  verließ, w urde ihm  enthusiastisches Hoch 

gebracht, w ofür der M onarch huldvollst dankte.

V on  den eingegangenen Berichten über die S edan fe ie r im 
Reiche seien die folgenden wiedergegeben:

R ü d e s h e i m ,  1. S eptem ber. D ie S ed an fe ie r am  N a- 
tionalvenkm al u n te r T heilnahm e von etwa 3 0 0 0  P ersonen  ist 
glänzend verlausen. B ürgerm eister A lbertt h ielt die Festrede,

' welche m it einem Hoch au f S e . M ajestä t den K aiser schloß. 
An der Feier nahm  die Besatzung des Torpedobootes 8  5 5 , 
welches bei K aub liegt, theil. D er K om m andan t G ra f  P la te n -  
H allerm und  legte einen K ranz am  D enkm al nieder. Z u m  Schluß  
des Festaktes erfolgte eine P a ra d e  der 12 K riegervereine, die 
G en e ra lm a jo r von B ardeleben  M ainz  abnahm .

D r e s d e n ,  I .  S eptem ber. D er hier veransta lte te , gegen 
17  0 0 0  T heilnehm er zählende Festzug verlief glänzend. D er 
König und die übrigen  M itg lieder des königlichen H auses w u r­

den vor dem P a la is  des P rin zen  G eorg m it stürmischen Hoch­
rufen  em pfangen. S p ä te r  begrüßte der König die in  langer 
W agenreihe aufgefahrenen In v a l id e n , denen W ein  kredenzt w urde. 
Anläßlich der 25 . W iederkehr des S ed an tag es  ern an n te  der 
König den G en e ra llieu ten an t z. D . von R eyher zum G enera l 
der In fa n te r ie  und stellte den G enera l von Carlowitz, ehe­
m aligen  G enera l-A d ju tan ten , ä  la  su i ts  des G arde-R eiter- 
R egim enls.

M ü n c h e n ,  1. S ep tem b er. Anläßlich des S e d a n ta g e s  
sind S ta d t  und Vorstädte festlich geschmückt. I n  der inneren  
S ta d t  trä g t H au s bet H au s besonders reichen Flaggenschmuck. 
Zah'reiche H äuser sind außerdem  m it G u ir la n d e n , W appen­
schildern, auch m it au f den T a g  bezüglichen E nblem en und I n ­
schriften dekortrt. E ine große M enschenmenge durchwogt die 
S tra ß e n . B ere its  m orgens um  7 U hr eriönte vom B alkon des 
neuen R athhauseS Musik. U m  10 U hr fand  vor dem reichge­
schmückten deutschen K riegerdenkm al auf dem nördlichen F ried ­
hofe eine Gedenkfeier statt, zu welcher sich zahlreiche V eteranen  
eingesunken hatten. D ie H auptseier w ird heute Abend in  der 
a ls  v ia  t r iu w p k a lis  ausgestatteten Ludw igsstraße abgehalten. 
D a s  W etter ist prächtig.

A u g s b u r g ,  1. S ep tem ber. A us freien G aben  der 
B ürgerschaft erhielten am  S o n n a b en d  2 0 0  K om battan ten  a n ­
läßlich der S edan fe ie r je 50  M ark  und 1 2 0 0  K om battan ten  je 
5 M ark  a ls  Geschenk. G estern Abend fand  im  S ta d tp a rk  eine 
von etw a 7 0 0 0  P erso n en  besuchte Festoersam m lung statt. A n 
S e . M ajestät den K aiser, den P rtn zreg en ten  und an  den F ürsten  
B tsm arck w urden H uld igungste legram m e abgesandt. H eute ist 
die S ta d t  überraschend reich geflaggt. V orm ittag  10 U hr be­
gaben sich sämmtliche V ereine im  Festzuge zum Krtederdenkm al, 
wo Kränze zum Andenken an  die G efallenen niedergelegt 
w urde».

E s s e n  a.  d. R u h r ,  2 . S ep tem b er. D ie auf den K ru p p ­
schen W erken beschäftigten V eteranen , ungefähr taufim » M a n n , 
erhielten heute früh  von G eheim rath  K rupp einen neuen H undert­
markschein Ehrensolv. D ie S edan fe ie r w ird in der S ta d t  in 
g ro ß artige r W ette begangen.

K ö l n ,  2. S epiem ber. D er Besitzer der „Kölnischen Z e i­
tu n g "  N eoen-D um ont hat anläßlich der S edan fe ie r 60  0 0 0  M ark 
gestiftet. M it diesem K ap ita l soll eine W ittw en- und W aisen- 
kaffe fü r die A rbeiter der Druckerei gegründet werden.

L o n d o n ,  1. S ep tem ber. D ie hier ansässigen deutschen 
V eteranen  veransta lte ten  gemeinsam  m it dem Deutschen R a d ­
fahrerklub eine erhebende Gedenkfeier anläßlich der ruhmreichen 
T a g e  der J a h re  1 8 7 0 /7 1 . E s w urde beschlossen. H u ld ig un g s­
T eleg ram m e an  I h r e  M ajestäten den Kaiser und  den König von 
Sachsen abzusenden.

N e w - A o r k ,  2. S eptem ber. I n  den meisten S tä d te n  
der V erein ig ten  S ta a te n  begingen gestern die Deutschen anläßlich 
des SedanfesteS feierliche V eransta ltungen .

Die Kerbkparade auf dem Tenrpelhofer Jette.
E in  herrlicher M orgen  m it prächtigem  Sonnenichein  be­

günstigte die Truppenschau  über das gesammte G ardekorps am  
M o n n lag . D er größte T h e il der Geschäfte, Fabriken rc. w ar 
geschloffen und so brachte die Aussicht au f ein prächtiges m ili­
tärisches Schauspiel ein vieltausendköpfiges Pub likum  schon in 
frühester M orgenstunde au f die B eine. W enn aber die P a ra d e - 
besucher wie gewöhnlich von der P a ra d e  selbst nichts weiter zu 
sehen bekamen, a ls  mächtige S taubw olken  und die nach dem 
Felde und  nach den Kasernen zurückmarschirenden T ru p p e n , so 
w urden sie doch fü r alles Staubschlucken, D rän g e ln . Hitze und 
D urst dadurch entschädigt, daß sie den K aiser und die anwesenden 
Fürstlichkeiten, sowie fast sämmtliche M itglieder des königlichen 
H auieS zu sehen bekamen. D ie Begeisterung in den dichtge­
d räng ten  Volksm engen kam denn auch heute im m er und  im m er 
wieder m it geradezu elem entarer G ew alt zum Durchbruch. D ie  
Friedrich- und Belle-Alliancestraße glichen einer V ia  triu m p fla lib , 
von allen Dächern wehten F ahnen , bunte Teppiche wechselten m it 
W appen-D ekorationen und Laubgew inden, die Schaufenster w aren  
meist herrlich dekorirt. D azu zu beiden S e ile n  eine gewaltige 
M enschenm auer, zwischen denen die G arden  hinauszogen, um  
vor dem allerhöchsten K riegsherrn  und  seinen erlauchten Gästen 
zu defiliren.

D ie  Ausstellung der T ru p p e n  w ar um  8 ^  U hr beendet; 
befehligt w urde die P a ra d e  durch den kom m andirenden G enera l 
des G ardekorps, G enera l der In fa n te r ie  und  G en e ra lad ju tan ten  
des K aisers von W in terfe ld t, dem a ls  Chef des G eneralstabes 
Oberst v, Woyrsch zur S e ite  stand.

D e r K aiser besichtigte zuerst die aufgestellten deutsch-ame­
rikanischen K rieger, reichte dem P räsid en ten  des C hicagoer 
K riegervereins N o ta r Schlenker huldvollst die H and und  richtete 
dann  an  jeden einzelnen der FeldzugStheilnehm er kurze A n­
sprachen. E r  erkundigte sich, in  welchem R egim ent und in 
welcher K om pagnie fi- gedient, welche Gefechte sie m itgemacht, 
ob sie V erw undungen  erlitten  hätten. A llgemein überraschte die 
genaue K enntn iß , die der K aiser in der Geschichte der betreffen­
den R eg im enter an  den T a g  legte, wie er sogar einzelne H a u p t­
leute nahm haft machte, u n te r denen die K rieger 1 8 7 0 /7 1  ge- 
kämpft hatten , und wie er sofort w ußte, an  welcher Schlacht 
jedes R eg im ent betheiligt gewesen w ar. —  Nachdem der Kaiser 
sich d ann  huldvollst von den A m erikanern  verabschiedet hatte ,



sprengte er mit seiner S u ite  auf das Paradefels. —  E s fand 
nur ein Vorbeimarsch stall. D er Kaiser führte zuerst das 1. 
Garderegiment z. F. der Kaiserin und später das Königin  
Augusta-Gacde-Gcenadierregimenl Nr. 4  der Großherzogin von  
B asen  vor, die gestern zum Chef dieses R egim ents ernannt 
worden ist. Der König von Sachsen führte dem Kaiser das 2. 
Garde-Uianenregiment, der König von W ürttemberg das Leib- 
Garde-Husarenlegiment vor. P rinz Albrecht von Preußen führte 
das 1. Garde-Dcagonerregiment vor.

D er Vorbeimarsch war um 11 Uhr beendet, auf dem Felde 
nahm der Kaiser dann noch nach der Kritik militärische M el­
dungen entgegen. Inzwischen hatte die Kaiserin mit ver Groß- 
heczozin von B a sen  das Paradefeld verlassen; den Rücksitz des 
sechsspännigen W agens, den zwei Spitzenreiter voranritten, 
hatten der Kronprinz und P rinz E itel Fritz inne. D ann folgten 
die Könige von Sachsen und Württemberg in gemeinsamen 
W agen. Nach der Kritik setzte sich der Kaiser an die Spitze der 
Fahnenkompagnie, um diese, die Standarten-Eskabron, die 1. 
Kompagnie des Kaiser Alexander Garve-Grenadierregiments und 
die Eskadron des Garde-Kürassterregiments in die S tad t zu führen. 
E in  Jub el, wie er seit den T agen der großen S ieg e  in B erlin  
wohl nicht erlebt worden ist, brach nun los. W ie die gewaltige 
Brandung des M eeres rauschte es schon in der Ferne von dem 
Hurrahrufen der unübersehbaren M enge, und vom untersten 
Stockwerk bis hinauf zum Dache flatterten die Tücher. U n­
geheurer Jub el pflanzte sich von S traße zu Straße bis Unter 
den Linden, wo am Opernhausplatz bis zum Schloß 30  0 0 0  
Schulkinder, Knaben und Mädchen, Aufstellung gesunden halten. 
Brausende Freudenrufe der Jugend durchzitlern die Luft; der 
Kaiser dankt mit huldvoller Freundlichkeit. AIs er vorüberrilt, 
ertönte aus der M itte der Mädchen der G esang: „Deutschland, 
Deutschland über alles". Alsbald setzte die Musik des Friedrich 
W ilhelm ö-G ym nasium s mit der Hymne „H eil dir im S ieger­
kranz" ein, und weiter und weiter greifend erscholl aus T ausen­
den von Kehlen der Gesang, der wohl nie mit begeisterterem 
Herzen gesungen worden ist, a ls  in diesem, den jugendlichen 
Theilnehmern unvergeßlichen Augenblick.

Jokitische Tagesschau
D er Verlauf der S e d a n f e i e r  ist nach den vorliegenden 

Berichten im ganzen Reiche ein würdiger und glänzender ge-  ̂
Wesen. Alle Parteien haben sich mit Ausnahm e der S o z ia l-  
demokcaten an der Feier beiheiligt, auch solche, die bei den 
Sedanfeiern der verflossenen Jahren abseits standen. M öge es 
auch in Zukunft so sein, damit der Sedantag dem Volke a ls  
hoher nationaler Festtag erhalten bleibt.

Der Pariser „ S o le il"  veröffentlicht einen B rief aus M a- 
junqai auf M a d a g a s k a r :  Unter den Offizieren und M ann­
schaften der Expedittonstruppen herrsche Muthlokgkeit und U n­
zufriedenheit. Der Geist der D iszip lin  existtre nur noch dem 
Nam en nach. D as Vorgehen der Chefs werde ungenirt kritifirt; 
die S itu a tion  sei äußerst gespannt.

Nach einem amtlichen Bericht aus K u b a  griffen 2 0 0  Auf- > 
ständische den Posten der Z ivilgarde in Mordaza an, wurden 
jedoch zurückgeschlagen. D ie Aufständischen steckten das Fort in  
Brand und tödteten drei S p an ier . —  Warschall Marttnez 
Cam pos ist in Havanna eingetroffen, um Instruktionen zu er­
theilen und über die neuen Truppenverstärkungcn zu verfügen. 
D ie Regierung beabsichtigt energisch vorzugehen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Deutsches gleich.
Berlin, 2. September 1895.

—  Ih re Majestäten der Karsec und die Kaiserin begaben 
sich gestern früh 8 Uhr 50  M inuten von der Wildparkstation 
m ittels SonderzugeS nach B erlin , um der feierlichen Einweihung  
der Kaiser Wilhelm-Gedächtnißkirche beizuwohnen. Nach der 
Rückkehr nahm der Kaiser im königlichen Schlöffe die M eldung 
des kommandirenden G enerals des IV . Armeekorps, G enerals der 
Kavallerie von Hänisch aus Anlaß seiner Ernennung zum Chef 
des Ulanen-RegimentS von Katzler (Schlestsches N r. 2 ) sowie 
jene des Herzogs von Ratibor, anläßlich der ihm verliehenen 
Dekoration entgegen. D an n  hatte der Fürst von Wied die 
Ehre, dem Kaiser seine Aufwartung zu machen. Unmittelbar 
darauf empfing der Kaiser den Chef des Geheimen ZivilkabinetS 
von Lucanus, welcher seinen Dank für das ihm verliehene Groß- 
Kreuz des Rothen Adlerordens aussprach. S odann  gewährte 
der Kaiser dem neuernannten königlich griechischen Gesandten 
R hangabe die übliche Antritts-Audienz. An der Frühstückstafel 
im  königlichen Schlöffe nahm die Großherzogin von Baden theil, 
welche von dem Kaiser im Andenken an weiland die Kaiserin  ̂
Augusta zum Chef des Königin Augusta-Garde.Grenadier-Regi- j 
m ents N r. 4  ernannt worden ist. Nach der FrühstückStasel j 
unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt. Um 6 Uhr fand in ! 
der Bildergallerie ein D iner zu etwa 90  Gedecken statt. Um j 
8  Uhr wohnte der Kaiser der Opernvorstellung im Kroll'schen ; 
Theater bei und begab sich nach Schluß der Vorstellung nach 
dem Anhalter Bahnhöfe zum Empfang des Königs von Sachsen. 
D ie Begrüßung der beiden Monarchen war eine überaus herz­
liche. Der Kaiser geleitete seinen erlauchten Gast nach dem 
königlichen Schlöffe, wo derselbe W ohnung nahm. Um 1 0 ^  ; 
Uhr abends traf auch König W ilhelm  I. von Württemberg auf 
dem Anhaltet Bahnhöfe ein und wurde von den zahlreich er-  ̂
schienenen Landeskindern enthusiastisch begrüßt. Heute früh um 
8 * /i Uhr begaben sich die Majestäten nach dem Tempelhofer 
Feloe zur Herbstparade des Garoekorps und besichtigten zuvor 
noch die daselbst aufgestellten deutsch-amerikanischen Veteranen.

- - W ie mehreren B lättern  gemeldet wird, war der Kaiser 
von dem Unfall, den die deutsche M arine durch das Kentern des 
Torpedobootes 8  41  erlitten hat, schwer erschüttert, und in der 
Besprechung, die er m it dem stellvertretenden Chef des M arine- 
Kabinets, dem Korvettenkapitän von Usedom, hatte, gab er 
diesem Gefühlen Ausdruck. Bestim m ungsm äßig sollen immer zwei 
Torpedoboote zusammen m anövriren, damit im Falle eines U n ­
glücks Hilfe zur Hand ist. I n  diesem Falle scheint es auch so 
gewesen zu sein, denn sonst hätte wohl kaum eine Anzahl M ann­
schaften und der Kommandant gerettet werden können.

München, 1. Septem ber. Der Prinzregent verlieh dem 
Vizeadm iral von Reiche das Großkreuz des M ilitär-Verdienst­
ordens.

Ausland.
B r ü ffe l , 1. Septem ber. In fo lg e  einer Untersuchung über 

ernste Meutereien in der Mtlitärschule hat der Kriegsminister die 
Entfernung von sechs Zöglingen verfügt.

Aix les-Bains, 2. Septem ber. Dre Kaiserin von Oesterreich 
ist heule Vorm ittag hrer eingetroffen.

Bayonne, 1. Septem ber. Der M unizipalratb ha! infolge 
des Verbotes der Slieckämpfe einmüthlg ferne Entlassung gege­
ben. Dre Truppen find konstgnirt.

Kopenhagen, 2. Septem ber. Dre Königin von Griechenland 
ist an B o io  des „Polarstern" hier eingetroffen.

Petersburg, 1. Seprember. Anläßlich des Ablebens der 
Erbgroßherzogrn von Oldenburg hat der kaiserliche Hof acht­
tägige Trauer angelegt. —  Nach offizrellen Auswerfen betrugen 
die öffentlichen Einnahm en und Ausgaben während der ersten 
fünf M onate dieses J a h res: im ordentlichen B uogel Einnahm en  
4 2 8  251  0 0 0  Rubel, Ausgaben 4 2 8  797  0 0 0  R ubel; rm außer­
ordentlichen Budget Einnahm en 1 2 2 1  0 0 0  Rubel, Ausgaben  
22  301 0 0 0  Rubel.

NriwinztalnachrtHteu.
Culmsee, 2. Septem ber. (Sedanfeier. G rober U nfug .) B ere its  

S o n n ta g  w aren in unserer S ta d t  die S t r .  ßen durch F ah n en  und  
G u irlanden  festlich geschmückt. Durch den Festausschuß w urden  an  den 
G räbern  der Heimgegangenen K negsoeteranen  Kränze niedergelegt. I n  
der evangelischen Küche w urde durch den Kirchenchor die Andacht durch 
die vorgetragenen Gesänge eingeleitet. D es A bends w aren  die S tra ß e n  
festlich illum in irt und zeichneten sich einige Schaufenster unserer K aufleute 
durch besonders schöne Dekorationen au s . Um 8 Uhr fand von S e u e n  
des Krieger rereinS  ein Zapfenstreich statt, w oraus m  der V illa nooa 
ein Kommers folgte, welchen H err Bürgerm eister H artw ich leitete. M o n ­
tag fanden in  sämmtlichen Schulen Festakte statt. —  E m  grober U nfug 
ist in der Nacht von S o n n ab en d  zu S o n n ta g  verübt w orden, indem 
unnütze H ände an  dem Hause des H errn  R ogalski ein todtes Schw em  
aufh ingen . Hoffentlich gelingt es der Polizei dre Uebelthäter zu 
erm itteln. *

Gollub, 31. August. (E ine  schreckliche That) ist in  diesen Tagen 
in  dem etw a zwei M eilen von hier en tfern ten  polnischen Dorfe S w o y n o  
verübt w orden. E in  jüdischer H änd ler von oorr Holle sich von dem 
hiesigen K au fm ann  Feybusch etw a 1000 R udel fü r gelieferte W olle. 
A ls er heimkehrte und sich zur R uhe begab, d rang ein M a n n  in  sein 
Schlafzim m er und  wollte ihn erw ürgen . D er H änd ler bat flehentlich, 
ihm das Leben zu lassen, er könne nehmen w as er n u r  wolle. D er 
M a n n  nahm  das ganze Geld und  wollte sich en tfernen . D a beging der 
H änd ler die Unvorsichtigkeit und rief ihm nach, er kenne ihn und er 
w ürde seiner S tra fe  nicht entkommen. Auf diese A eußerung kehrte der 
M a n n  zurück und schlitzte ihm vollständig den Leib auf. D er H änd ler 
w a r bald darau f todt. S e in e  F ra u , welche sich in  anderen Umständen 
befand, eilte ihrem M an n e  zu Hilfe, doch auch sie w urde schwer ver­
letzt. D ie F r a u  ist noch am  Leven, der M a n n  ist gestern au f dem 
Friedhofe m  Dodrzyn beerdigt w orden. Dem T häte r ist m an auf 
der S p u r .

S t r a s b u r g ,  31. August. (Die S tad tvero rdnetenversam m lung) w ählte 
eine Kommusion von sieben M itg liedern , welche die Beschlußfassung über 
die P ension lrung  des B ürgerm eisters M usea le , über die Festsetzung des 
G ehalts des neuen B ürgerm eisters, sowie die N euw ahl des letzteren vo r­
zubereiten Hai.

Löbau, 31. A nguft. (B on einem betrübenden Unglücksfalle) ist die 
Fam ilie  des F u h rh a lte rs  D . betroffen w orden . D . hatte Kalk gelöscht. 
W ährend  der M ittagszeit spielten die K inder des D . au f dem Hole, 
wobei das dreijährige Töchterchen in  die Kalkgrube fuel. Obgleich es 
sofort a u s  der G rube gezogen w urde, hat es doch die Sehkraft au f beiden 
A ugen verloren.

A us dem Kreise Löbau, 30. August. (G roßer B ran d .)  Vorgestern 
Nackr entstand au f noch unaufgeklärte Weise auf dem Gehöfte des B e­
sitzers Lewalski in  P ron ikau  F eu er, welches sich Mit solcher Schnelligkeit 
verbreitete, das noch vier andere Grundstücke von den F lam m en  ergriffen 
w urden . D as  Gehöft des L. und  das Nachbargrundstück sind vollständig 
n iedergebrannt. W eiter w urden  ein S ta l l  und  eine gefüllte Scheune 
ein R au b  der F lam m en . I m  ganzen sind elf Gebäude m it vielen B o r ­
rä th en  abgebrann t.

Cutm, 1. Septem ber. (Die Sedanfeier) w urde gestern Abend durch 
einen Fackelzug eingeleitet. E s  w ar überall prächtig lllum inirr. Heute 
M ittag  12 Uhr blies die Kapelle des 5. Niederschlesischen A rttllene- 
R egim ents a u s  Posen vom R ath h au sth u rm e  einen C horal und  den 
Preußenm arsch. A n dem Festzuge betherligten sich der K riegerverein m it 
60  V eteranen , die mit Elchenkränzen geschmückt w aren , 60 V eteranen  
a u s  dem Kreise, di- freiw illige F euerw ehr, die Bürger-Schützengilde 
„W rnrich vou K m prode", die Kaiser W ilhelm-Schützengilde, die S t .  
T rinitatis-Scbützengilde, die Liedertafel, der T u rnvere in  und der V erein  
junger Kaufleute. Am Kriegerdenkmal brachte Postdirektor D am radr, 
der Vorsitzende des K negeroele ins, das Hoch auf den Kaiser a u s . Zum 
Andenken an  die gefallenen Helden w urde am Denkmal ein vom Krieger- 
verein gestifteter K ranz niedergelegt. Am Kaiser Frrcdrich-Denkmal 
brachte Bürgerm eister S te in b e rg  ein Hoch au f die V eteranen  a u s , 
w orau f zwei Böllerschüsse abgegeben w urden . I m  G arten  deS Kaiser 
W ilhelm-Schützenhauses hielt O berlehrer D r. S e r re s  die Festrede, die in 
ein Hoch auf Kaiser und Reich ausklang. I n  dem zahlreich besuchten 
G a rten  fand ein Konzert statt, ausgefüh rt von der erw ähn ten  Kapelle 
und  der Liedertafel. B  i e in tretender Dunkelheit w urde ein B rillan t-  
Feuerw erk abgebrann t. W enn  auch der polnische In d u strie -  und  der 
polnische T u rnvere in  am  Feftzuge nicht in  eorpor« theilnahm en, w ar 
die B etheiligung der P o len  am  Feste doch eine ziemlich zahlreiche. 
V o rm ittag s hatte in  der P fa r r -  und Gymnasialkirche ein D ankgottesdienst 
stattgefunden.

Culmer Stadtniederung, 1. Septem ber. (S am arite rk u rsu s . B ü h ­
nenarbeiter:.) Die W asserbauverw altung  hat un längst einen S a m a r i te r ­
kursus eingerichtet. J e d e n  F re ita g  ertheilt der Kreisphysikus H err D r. 
K arl an der Weichsel den S tro m - und  B ühnenm eistern  A nw eisungen 
bei Unglücksfällen (E rtrinken , Knockenbrücben, Q uetschungen u . s. w .) 
—  I m  nächsten J a h re  w erden zwischen E h ren tha l und  Dorposch u m fang ­
reiche B ühnenarbeiter: au sgefüh rt werden. Säm m tliche B uh n en  au f dieser 
Strecke werden um  1 5 —20 M eter verlängert.

Culmer Stadtniederung, 1. Septem ber. (F euer.) Gestern V o r­
m ittag  b rann te  das W ohnhaus des Besitzers B ra n d t in  Kölle nieder, 
wobei auch einige Schweine in  den F lam m en  umkamen. Durch F lu g ­
feuer gerieth auch die Scheune des Besitzers W inkler in  B ra n d , die eben­
falls in  Asche gelegt w urde.

Pr. Stargard, 30. August. (Auf dem hiesigen Rem ontem arkt) 
w urden  12 Pferde zum Preise von 700 bis 850 Mk. gekauft.

Dirschau, 31. August. (D ie hiesigen Zuckerfabriken) w erden in  
diesem J a h re ,  wie verlautet, ihren B etrieb erst Ende Septem ber beginnen. 
Die Dirschauer Zuckerfabrik hat etw a 3760 preuß. M orgen  (gegen 3900 
M orgen  1894/95), die Cereszuckecfabrik 4400 M orgen  (gegen 4700 
M orgen  1894/95) für den bevorstehenden B etrieb zur V erfügung .

D an z ig , 31. August. (A n der hiesigen Börse) sind die russischen 
G etreidezufuhren noch immer sehr bedeutend. A n eine Besserung der 
Verhältnisse zu G unsten der heimischen L an d w irtsch a ft ist leider nickt 
zu denken. V iel eher ist eine Verschlimmerung zu e rw arten , denn 
russische H an d e lsre ise  theilen m it, daß in W arschau sich die G etreide, 
m engen h äu fen : Die V orrä the  betragen dort etw a 12 M illionen  P u d , 
und  da noch immer neue Speicher erbau t w erden, ist zu e rw arten , daß 
auck die G eireidem engen dort noch steigen werden, die na tu rgem äß  ihren 
Absatz in Tho n  und  D anzig suchen.

A us dem Kreise Osterode, 30. August. (F euersb run ft.) Gestern 
Abend vernichtete eine gew altige F eu ersb ru n st in  dem D orfe Jankow itz 
bei G ilgenburg  vier B auernhöfe m it W ohnhaus, S ta llu n g , Sckeune rc. 
vollständig. Die Höfe gehörten den Besitzern B ad a lu s , LaSzewski, Woch- 
nowskl und Skuza.

K ö n ig sb e rg , 30. August. (D er jüngste K önigsberger V eteran) a u s  
den K riegsjahren  1870/71 ist nach den von der „K. H. Z ."  angestellten 
E rm itte lungen  der K au fm ann  H ., welcher, am  23. N ovem ber 1853 ge­
boren, am  16. Dezember 1869, also e tw as über 16 J a h re  alt, in  das 
2. J ä g e r b a t a i l l o n  e in tra t und  u . a. auch an  der Schlacht bei G ra -  
velotte theil nahm .

Jnowrazlaw, 2. Septem ber. (Theater.) H err Theaterdirektor 
B erthold  eröffnet am  8. d. M . hier die Theatersaison.

Bromberg, 2. Septem ber. (Selbstm ord.) I m  Krankenhause verstarb 
in  der Nacht zum S onn ab en d  der M ale r Nowickl von hier, welcher 
T ag s  zuvor au s  L ebensüberdruß einen Selbstmordversuch verübt hatte, 
indem er sich eine Revolverkugel in den M u n d  schoß.

B ro m b e rg , 2. Septem ber. (Neue polnische Zeitung .) S e it 
erscheint h u r  eine neue tägliche polnische Z eitung  u n te r  dem ^  
„G azera B ydaoska."

Tremeffen, 31. August. (Besitzwechsel.) K aufm ann E . Loewe 
that von hier bar se n Vorwerk W ym yslow o K önlgt., ca. 355 M ora 
groß, für 5 0 0 0 0  M ark  an  einen L andw irth  au s  Ruisisch-Poien verkauf-

Lokalnachrichten.
T h o rn , 3. Sep tem ber 1895.

—  ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Heute V orm ittag  hat der Korps-Koiw 
m andeur H err G eneral Lentze die beiden hier garnisom renden 3 " ' 
fan terle-R eannen ter N r. 21 und  61 im G elände am  Bruschkrug in der 
B rigade besichtigt. D er Besichtigung wohnte auch der Divisionskommandeur, 
H err G e n e ra l l ie u tn a n t  von A m ann  bei.

— ( B e z ü g l i c h  d e r  E l c h e n  b l ä t t e r  z u m  B a n d e  d e s  
E i s e r n e n  K r e u z e s )  heißt es, daß die jetzt angenom m ene Form 
Nicht diejenige ist, die dem Kaiser zunächst zur G enehm igung vorgel^l 
w orden. Bei dem ersten E n tw u rf  w aren  die drei E ickenblätter etwas 
kleiner und standen Mehr au se inander. D er Kaiser verw arf diese Form 
und zeichnete selbst den E n tw u rf  für die Eichenvlätter, wie sie jetzt ourck 
den E rlaß  des K riegsm inisters vom 26. d. M . eingeführt sind. 2ste 
verliehenen Auszeichnungen m uß sich jeder Krreger selbst beschaffen uno 
zw ar kosten nach den bisherigen P re lsau fste llungen  die Eickenblätter M 
S ilb e r  1,50 Mk. und in  Neusilber 75 P fg ., jede S p a n g e  aber wird M 
B ronceausfühcung  z. Z . m it 50 P fg . berechnet. E s  fei noch bemerkt, 
daß von den Schnallen nickt mehr a ls  höchstens sieben an  dem na«  
jetziger Vorschrift hergestellren B ande Platz finden.

—  ( P e r s o n a l i e n . )  Dem R eckisanw alt und N o ta r Trommel 
in  S lra s b u rg  W estpr. ist der Charakter a ls  Ju s ttz ra rh  allerhöchst verliehen 
w orden.

— ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r  E i s e n b a h n . )  D er Badst' 
m elster-A spirant Raasck in  T horn  hat die P rü fu n g  zum Bahnmeister 
bestanden.

— ( V o m  S e d a n f e s t e . )  A n dem Festzuge am  S o n n ta g  nadM 
auch, wie mitgetheilt, das Personal von Ulm er u. K aun, Baugefckäst M" 
Dampf,cbneidemühle, theil. D am it hat sich die Z ahl der größeren FirmeN, 
die sich bei derartige Feierlichkeiten hier zu detheülgen pflegt, vermehrt. 
D a s  P ersonal der F irm a  w ar m  S tä rke  von 223 M a n n  vertreten, 
und bestand a u s  38 M aurergesellen, 80 Zimmergesellen und  Holz­
arbeitern , 20 Trfchlergesellen, 11 Schmieden und  Stellm achern, 60 Ar­
beitern und  14 B eam ten, wie Buchhalter, Techniker, P o liere  und  Schockt' 
Meister. Dieser Personalbestand w ar noch nickt der vollständig . Der 
G ruppe  vo ran  schritten die von den A rbeitern  selbst gew ählten F ah n en ­
träg e r mir einem blau-w eißen B an n e r , dann  folgten die B eam ten nist 
dem In h a b e r  der F irm a  H errn  Ulm er an  der Spitze, h ierauf kamen die 
V eteranen , 17 an  der Zahl, und a lsd a n n  die anderen  A rbeiter. An der 
Spitze der V eteranen  m arsckirten drei K ranztrüger m u  einem mäckngest 
Kranze, der den G efallenen von 1870/71 von sämmtlichen A rdenern  ge­
stiftet w ar. D er K ranz w urde am Kriegerdenkmal niedergelegt. E s  
bemerkt, daß das B a n n e r  von H errn  M alerm eister Jaefchke hierselbst 
gefertigt ist, der damtz eine vorzügliche A rbeit geliefert hat.

A ns der P ro v in z ' liegt über die S ed an fe ie r eine große Fülle  von 
Berichren vor, von besten w ir n u r  einige wiedergeben können. E s  sei 
im -ganzen konstatirt, daß wohl jede S ta d t  W eftpreußens den Sedan tag  
durch Fahnenschmuck, Aufzug der Vereine und Gewerke und  Schul- und 
Volksfeste gefeiert hat, ja selbst fast jedes D orf hat seine mehr oder 
m inder groß angelegte S edanfeier gehabt.

—  ( W e i c h s e l b e r e i s u g . )  Ueber den zweiten Tag der Bereifung 
der Weichsel durch die dafür eingesetzte Kommission w ird noch bekannt! 
Die B ew ohner von Scdillno klagten über die V ersandungen  ihrer Lände- 
reien, dre sie den stromfiskaliscken B uhnenbcnueu zuschrieben. A uf der 
Rückfahrt w urden  die Ufer der Jakobsoo rftad t von Czernewitz und

s R udak in  Augenschein genom m en. Geheim er O berb au ra th  Kummer 
i hielt einen V o rtrag  über die W asserverhältnisse der Weichsel, besonders 
i die Hochwafferoerhälmisse, W asserbauinsp-ktor M ay  erläutertem  das 
. T horner Holzhafen-Projekt, dessen P lä n e  und  Zeichnungen er vorlegte- 
, D ie Kosten sind auf 5 0 0 0 0 0 0  Mk. veranschlagt. Angesichts dtst 
! Hohen Kosten sprachen sich die H erren  zunächst für einen theilweiseN 
i A u sb au  des Habens au s . D er alte S tre i t ,  ob die B u hnenbau ten  den 
! anw ohnenden Bodenbesitzern schädlich seien oder nicht, en tb ran n te  lebhaft 
! bei der Besichtigung der schwergeprüften T horner N iederung und der
- A nhörung  der lebhaften K lagen ihrer B ew ohner. Allgemein w a r man
- der Ansicht, daß schleunigst zu einen Deichbau geschritten w erden müsse,
- w enn  anders  der vollständigen V erw üstung des einst so gesegneten Landes 

durch B ildung  eines neuen N ebenarm es daselbst vorgebeugt werden solle-
> Die Sacke hängt n u r  noch von dem W ohlw ollen der P r o v in z ia l.V erm ag 

tu n q  von W estprsußen ab. welche sich hartnäckig w eigert, den auf " 
fallenden B etrag  von 4 0 0 0 0  Mk. h ierfür herzugeben, da die A rvettlüber

j den R ahm en  der den P rov inzen  auferlegten M elio ra tio n sa rb e iten  
? ausgehe. S tro m b au - und  E lsm bahnfiskus, F on ifika tion  und Eingesessen 

haben sich schon zur Z ah lung  von sehr erheblichen B e iträgen  bereit er' 
klärt. (Letztere wollen fogar 1 0 0 0 0 0  Mk. zahlen.) D aß  dieser Verzog *

! ru n g  endlich ein Ende gemacht w erden müsse, darüber w a r m an enuS- 
i namentlich tra ten  der H err O derpräsident v. G oßler und  der Vertrete 
! des Landw irrhschafts-M inisterrum s au f das wärmste fü r die Sacke em- 
, V on der S tro m b au v e rw a ltu n g  w urde der E in fluß  des H afenbaues an 

diese V erw üstungen in  der Nefsauer N iederung  au f das entschiedenst 
zurückgewieien und  die Schuld au f den ungenügenden Sommerdeick A . 
rückgeführr, der zu Durchbrüchen V eranlassung  gäbe und  dam it e 
A usre ißen  des B odens durch die plötzlich hereinbrechende Fluck  ̂
günstige. ,

Am S o n n ab en d  hat der W afserausschuß die Weickselbereisung ^  
endet, am  S o n n ta g  machte er einen Abstecher nach M a n e n b u rg  zur
sichtigung des Hochschlosses. S p ä te r  wurde eine Fahrt auf der N o g a tu N t^
nom m en zur Besichtigung des J o n a sd o r fe r  Bruches, der Ueberfäue s  ̂
E in lage  und  der B uhnenhöhen  in  der N ogat. Am M on tag  u- 
D ienstag besichtigt die Kommission den M em el- und  R ußstrom  und lost

> d an n  in  Tilsit auf.
; A us Tilsit w ird  vom 2. Septem ber gem eldet: D ie M itg lieder -
? Ausschusses zur Untersuchung der W asserverhältnifse in  den der 

schwem m ungsgefahr besonders ausgesetzten F lußgeb ie ten  lrafcN y 
i von K önlgsberg hier ein, um  nachm ittags und  m orgen das Memeist ^
 ̂ gebiet nebst M ü n d u n g sa rm en  zu bereisen. M o rg en  findet 
j hier eine Schlußkonferenz statt, w o rau f die M itg lieder nach B erlin  zu 
! kehren. ^ t e

— ( I m s t ädt i s chen L e h r e r i n n e n s e m i n a r )  h^ ^
! u n te r Vorsitz deS H errn  R eg ie rungs- und  S ck u lra th s D r. ^.-^beN 
 ̂ mündliche L ehrerinnenp rü fung  begonnen. E s  unterziehen sick
' 7 S elek tanerm nen . m ^ b e i t l
j —  ( D e r  V e r e i n  z u r  U n t e r s t ü t z u n g  d u r cd U 

versendet soeben seinen Jahresberich t fü r 1. A pril 1894/95. ^  ^ s t
hat er bedürftigen M ädchen und  F .a u e n  einen Arbeitsverdienst ^  
1623 M ark  überwiesen. D as  Verkausslokal befindet sick 
wv sämmtliche A rten weiblicher H andarbeit vorhanden sind 
stellungen auf solche entgegengenom m en werden. Da dem m ' ,chlt 
Geschleckte in Geschäften fü r H andarbeiten  vielfach Hungerlöhrn' 
w erden, sind die hum anen B estrebungen des V ereins der Unte 
aller M enschenfreunde w erth. . ^ o r g ^

—  ( D i e  T i r o l e r  S ä n g e r )  treten  außer heute auck
noch im Sckützenhause auf. ^ ^  ^ i r  ist

—  ( D i e  A u s w e i s u n g  d e r  T  s cher  k e sse n ) . v o n d ^ ^ a n g  ^
diesen Tagen berichteten, e rin n e rt an  e in .E re 'g n iß , das sr« "  Äscher- 
50er J a h re n  in  un d  bet Jn o w ra z la w  abspielte. E ine A btheiln?» 
kessen, denen der russische Dienst nicht behagte, w aren  astS^
desertirt in  der Absicht, dem Könige von P reu ß en  3 " » '
bieten. Nach mancherlei Fährlichkeiten gelang es ihnen ^  stand-

j w razlaw  zu kommen, wo dam als eine Schw adron  der 4. - .x iu le g ^  
V on dem K om m andeur derselben aufgefordert, die W affen n 
sprengten sie in  der R ichtung nach B rom berg davon. ^   ̂ ^ va ^  
U lanen  fo latea ihnen und überholten sie bald in  den F la  ^ .^ rk e s^ n  
P ferde  der Tscherkessen zu erm attet w aren . N u n  setzten stck 
in  einem B auernaehöft fest, und  es entwickelte sick öw ' .  ^ 
und  Tscherkessen ein regelm äßiges Fm ergefeckt, das aus 
M enschenopfer kostete. Die Tscherkessen w urden  scblreßllck u AirM 
und  nach B rom berg überführt, wo das Schw urgericht ^kre a § 
über sie verhängte. Friedrich W ilhelm  IV . begnadigte sie, er ftlN 
ihre B egnad igung  vom russischen Kaiser und stellte sie da 
M arstä llen  an .



ge ^  l C h o  1 e r  a.  ̂ I m  Gouvernement W olhynien kamen, wie amtlich 
7 1 8 wird, vom I I. bis 17. August n. S t .  2025 Erkrankungen und 

^  Todesfälle an Cdolera vor.
N l ^ . ^ ^ a g d . )  I m  M onat September dürfen geschossen w erden: 

männliches Roth- und Dam wild, Rehböcke, A uer-, Birk- und 
z ^ b n h ä h n e , Enten, Trappen, Schnepfen, wilde Schwäne, Rebhühner, 
Kni.*? .  E- und Fasanenhennen, Haselwild, Wachteln und in der zweiten 
vattte des M onats Hasen.

( M o n d s  inst  e r n  iß .) Am 4. September morgens tritt eine 
Eur Mondfinsterniß ein, die jedoch nur in der westlichen Hälfte 

^  atlantischen Ocean, in Amerika und im großen Ocean zu 
^  wird. Der Eintritt des M ondes in  den Erdschatten erfolgt 

14 ^  ^ mitteleuropäischer Zeit, während der M ond um 5 Uhr
lyj ^ " u u ten  untergeht. D a um dieselbe Zeit die S on n e  aufgeht, so 
in  ̂ von der ganzen Erscheinung nur den A nfang und auch nur  
H oer h M e n  Dämmerung erbl'cken. Die Totalität tritt 1 S tunde 6 

später e'N und es werden demnach Orte, die mit P a r is  in der 
" 'Hen Lage liegen, noch den Ansang der Totalität sehen.

. ( D i e  P f e r d e b a h n )  fuhr am Sonntage deim Marsche des
^ uzuges "ach der Ziegelei in der Bromberger Straße in den Festzua 
jdl N,  wodurch die Ordnung desselben gestört wurde. W ie u n s aus 

Erkundigungen Mitgetheilt wird. ist das nur geschehen, weil die 
L s - " ^ t  für die freie Durchfahrt der W agen gesorgt hatte. D ie 
t» ^ebahn harte in  der Bew ältigung des großen Verkehrs am S o n n -  
rv^keine leichte Aufgabe und suchte derselben möglichst gerecht zu

( D r e i  R i e s e n g u r k e n )  aus dem Garten des Herrn Amts- 
w ^ b ers M arohn in Gurske liegen im Laden des Herrn Stadtralhs  

aus. Die drei Pracvtexemplare wiegen zu-Kni'"- iur,Besiä>t>gungAsttrr
men 17 P ,d .

(P  o l i z e i b e r i ck t.) Heute liegt keine Verhaftung vor.
^  ^  ( G e f u n d e n )  am Kriegerdenkmal ein herrenloser W agen, in  
h. "igelet zwei Krtegsdenkmünzen 1870/71, ein paar weiß? Giacee- 
L ŝchuhe, ein Umhana für Kinder. Zurückgelassen am S on n tag  ein 

im Geschäftslokal von I .  Klar, Elisadethstraße. Näheres im 
^^isekretariat.

" - ( V o n  d e r  W e i c h s e l . )  Wasserstand heute m ittags 0,35 M ir. 
^  ^ull. D as Wasser ist etwas gestiegen. Wassertemperatur 17 <> C 

 ̂ ,^bq>?sahren sind die Dampfer „Bromberg" mit Kipplowrys, leeren 
 ̂ inölpiepen, S p ir itu s , leeren Säcken und Roggen nach Graudenz, und 

^ m n  Erbsen, Mehl, S p ir itu s  und Melasse nach Danzig. Abge­
kommen sind 5 Tratten. ___________

lh. (8) Mocker, 3. September. (Sedanfeier.) Noch mehr als in Thorn 
^  die Sedanfeier hier am gestrigen Tage vom Wetter begünstigt.

hier bildeten die Veteranen, die in Stärke von über 100 M ann  
duften waren, den Mittelpunkt des ganzen Festes. S ie  wurden 
^  Herrn Pfarrer Pfefferkorn in feierlicher Ansprache geehrt, durch 
^  Anzahl unmuthiger Jungfrauen  mit Eichenlaubfträußcken über den 
^ und Ehrenzeichen dekorirt und im Feftzuge, welch r vom Amts- 
ih  ̂ ausging, nach dem Festlokale, dem W iener Cafä geleitet. Hier 
h? lür sie ein besonderer Platz resermrt, wo sie mit Freibier bewirthet 

D as Fest nahm einen programmmäßigen Verlauf. Gesänge 
^  Schulkinder und der Liedertafel wechselten mit Konzertpiecen der 
Ulla d des Infanterie-R egim ents Nr. 61 ab, alle Vortrüge fanden 
dl/^einen Belfall. I n  einer Pause hielt Herr Hauptlebrer Sckulz I 
ltz.?ttstrede, ln welcher er, an die Kameraden und Feftgenossen sich 

ddnd, etwa folgendes sagte:
c Bedeutung des Sedantages liegt darin, daß wir an ihm 

sg,""chlands Einigkeit, Freiheit und Größe feiern. Zu der Helden- 
ljxh r. die die- errungen, gehören unsere Veteranen, welche alles ver­
söhn, w as ihnen lieb und theuer w ar, und dem Rufe des Kaisers 

- Diele der edlen, großen und tapfern M änner sind seit der 
dNtschlafen: Kaiser Wilhelm I., Friedrich I I I ,  Prinz Friedrich Carl, 

Roon, Vogel von Falkenstein. Herwarth von Bitterfeld, Werder, 
u. s. w. Ehret das Andenken dieser beiden unvergeßlichen 

^  A , aber ehret auch unsern geliebten Kaiser Wilhelm II  , der in 
HAvdkrast und Geistesfrische das große Erbe seiner Väter in weisem 
D^ineme verwaltet. Er ist auch kein Freund von Krieg und B lut- 
s?,Aßen. Mehrer des Reichs auf allen Gebieten friedlicher Arbeit zu 
H/' lst ihm eine höhere Aufgabe als nach Kriegesruhm zu trachten.

je wieder, w as Gott verhüten wolle, ein Feind sich unsern 
nahen sollte, dann werden auch wir wieder einen kriegs- 

^  A n  Kaiser haben und der alte Schlachtruf „M it Gott für Kaiser 
Uyx ^eich" wird dann ebenso treu und kräftig erschallen, wie früher 
^  auch unter Kaiser Wilhelm II. zum Siege führen. M öge 
^ .M a jestä t , unser all verehrter Kaiser Wilhelm u n s nock viele 
ly y l. in voller Kraft und Frische zum Segen  und Heile des Vater- 
d?g ^  ehalten  bleiben Wir wollen heute, am 25 jährigen Jubiläum  

I m a g e s ,  pgs Gelübde a' legen, in alter deutscher Treue, wie 
in W  Däter und Brüder. zu Knser und Reich zu stehen, in guten und 

A "  Tagen, in Freude und Leid.
övch* * große Begeisterung erregende Rede schloß mit einem dreimaligen 

S e . Majestät den Kaiser, welches mit stürmischem Jubel auf- 
der gA u  wurde. Darauf folgte der Gesang der Nationalhym ne und 
K ':^acht am Rhein"." Der Festversammlung wurde auch die Ehre 

Gouverneur von Thorn, Exzellenz Boie und den 
Dliiid K om m andanten, Horrn Oberst Fre Herrn von ell in ihrer 
^bsg, sehen. Abends wurde ein Feuerwerk abgebrannt. Sehr  

66) zum Schluß desselben ein großes Transparent aus, 
<*us buntfarbigen Flam m en daS W ort Sedan mit einer Krone 

bildete. Zur Erhöhung der Festftimmung trugen nock An- 
d bes Herrn Hauptmann der Landwehr Wiese aus Thorn bei. 

Mi, Vokal- und Instrumental-Konzert fand noch ein Tanzkränzchen 
Aor. A A e S  eine so starke Theilnahme fand, daß der S a a l überfüllt 
^.shua A r  hat sich bei dem Feste ein Unfall zugetragen. A ls der

Ä . b«j seinem Einmärsche in den Garten des Wiener Cafs mir 
 ̂ begrüßt wurde, zersprang ein alter Böller, der schon 10
- f r i s t e  g^han hat. Von einem Sprengstück wurde ein in der 
ff^ndes Kind nicht unerheblich am B ein  verletzt, ein zweites Ar,

ruk ......  ...............  ..........
scbon am Sonnabend ein festliches Gewand an, fast von 

!A  "ie wehten Fahnen herab, abends fand eine glänzende Jllum ina-

einem in größerer Entfernung stehenden Herrn gegen die 
ihm indeß Schaden zu thun.

2. September. (Verschiedenes.) Unser Städtchen legte

wehten Fahnen herab, abends fand eine glänzende JUumma- 
^stalt sehr wenige Fenster blieben dunkel. Kurz nach 8 Uhr 

a, freiwillige Feuerwehr einen Fackelzug, an welchem fast
Uniformirten Wehrleute theilnahmen. Vom Spritzenhause 

Auck bie evangelische Schule, von dort bis Ferrari und dann
a, Her/ m-" Marktplatz. Hier stellte sich die Wehr in einem Kreise 
lk Und .Bürgermeister Kütznbaum brachte das Hock auf den Kaiser 
W H"- H ran ickloß sich der Gesang des LiedeS „Heil D ir im S ieqes- 

Tebr^6)dem  dies verklungen, wurden die Fackeln auf den Polizei- 
btz,. AviiisA. D ann marschirte der Zug in den Meyer'schen Garten, wo 

bie Wehrleute und zahlreiche Besucher mehrere Stunden  
 ̂ lkAnts Gestern M orgen bliesen die Musiker des 4. Arüllerie-
N̂i sielltO^- Marktplatze einen Choral. Nachmittags kurz nach 

den «>,x Kriegerverein vor dem Trenkel'schen Lokale auf und 
^^"bs luftigen Marsches marschirte der Verein nach 

tiigAd? svä?"* Fonski'schen Garten das Sedanfest zu feiern. E tw a eine 
^  c "^^^^irien die anderen hiesigen Vereine nach Schlüffel-

ein überaus reges Leben, der geräumige Garten 
he^orst f»j "t- Herr Pfarrer Endemann hielt die Festrede und Herr 

Aaii. A le  die Kriegsveteranen. Abends fand ein brillantes Feuer­
te Lrcbluß des Festes bildete ein Tänzchen. Heute wurde

der ben Schulen gefeiert. Wie der „ P . A." mittheilt, ist 
Sedanfeste bewilligte Sum m e gar nicht gebraucht 

. Und Kosten ist durch die Eintrittsgelder u. s. w. auf-
wor)>^ 6"d dem Festausschuß von einem hiesigen Herrn 

îr-, ' M. .u . - -  Die Hebeliste über die Kirchensteuern liegt bis zum 
Diejeni^ DZohnung des Herrn Pfarrer Endemann zur Einsicht 

M u t i g e n  Dstsbewohner, welche ein Gewerbe un Umherziehen 
Ant^^nderjahre 1896 fortsetzen oder neu anfangen wollen, 

"(se spätestens bis zum 1. Oktober cr. bei der hiesigen 
I Achter ein° zuzubringen. —  Der hiesige Vaterländische Frauen- 

u"b Nähftunde ein, deren Erträgnisse zum 
Uecze's^ "^wendet werden sollen. —  Die am Schießplatz de- 

an' Eink.7?^?bude hat Herr Kaufmann M eyer für 1000 Mk. 
^  Besitzer wurden bei einem Schläfchen, das

^ o n n a i? » ,- .  einem Gasthause im Freien machte,
nur 40 Mk. In h a lt  gestohlen. —  Abgenommen wurde

heute Vormittag einem Besitzer aus der Gegend von Jnow razlaw  ein 
Korb verdorbener B irnen, dre er hier aut dem Markte feilbot. — Ver­
haftet wurden gestern Abend nach dem „P . A." vier angetrunkene S o l ­
daten vom 5. ArtillerLeregmiem, die in Scklüsselmühle und auf dem 
Nachhausewege jkandalirrsn. Ein Besitzer soll in Scklüff lmühle so miß­
handelt worden sein, daß er krank darniederliegt.

(:) A us dem Kreise Thorn, 2. September. (Jagdverpachtung.) 
Die Jagd auf der Feldmark Kompanie ist auf die Dauer von drei 
Jahren an den Besitzersohn Friedrich Tews zu Kompanie für 30  Mark 
pro Jahr verpackter worden.

M annigfaltiges.
( A e r z l e  m i l  d e m  e i s e r n e n  K r e u z . )  Vo n  den 

Aerzten, die im Kriege 1870 /71  mit dem eisernen Kreuz ausge­
zeichnet wurden, sind nach der „Deutsch. M ediz.-Ztg." noch 9 4 4  
am Leben (darunter einer mil dem eisernen Kreuz erster Klaffe, 
Geh. O ber-M ed.-R ath, P ros. D r. v. Bardeleben in B erlin ). Zn  
Ostpreußen leben davon 8 3 . in Westpreußen 19 , in Pom m ern  
33  und in Posen 2 8 .

( E i n e  b e s o n d e r e  E h r u n g )  erfuhren, wie der „KgSb. 
Allg. Ztz." aus Metz nach Königsberg heimgekehrte Krieger vom  
Jahre 1 8 7 0 /7 1  m ittheilten, diejenigen Veteranen, welche in 
Metz zum Besuche der dortigen Schlachifelder eingetroffen 
waren. S e ite n s  der dortigen Kommandantur war der Wunsch 
ausgesprochen worden, daß die Veteranen, speziell aber die 
Ritter des Eisernen Kreuzes, militäriich gegrüßt werden mögen. 
Diesem Wunsche entsprachen nicht allein die Unteroffiziere und 
Mannschaften, 'ondern auch die Offiziere ohne Ausnahme.

( D i e  W a n d e r d ü n e n  d e r  K u r i s c h e n N e h r u n g )  
haben, wie die „K H. Z." schreibt, in diesem S om m er, nament­
lich im Z u li, eine Bew egung gezeigt, wie es in dem M aße schon 
seil Zähren nicht mehr der F all gewesen ist. D ie  sehr oft recht 
heftigen W inde aus nordwestlicher Richtung wirbelten den durch 
die beständige Hitze gelockerten S a n d  fünfzehn bis zwanzig Fuß  
hoch auf und trugen ihn dann in gewaltigen Wolken über die 
Nehrung dahin, wo er sich an festen Gegenständen niederließ und 
sie zu verschütten begann. Zn den Gegenden zwischen Perweik, 
P re il und Nidden, welche keinen, oder doch nur sehr wenigen 
Waldschutz besitzen, haben die Dünen oft ganz andere G estaltun­
gen angenommen, indem Höhen entstanden sind, wo früher Tiefen 
waren, und Tiefen, wo vorher Berge sich erhoben. D a s  unw eit 
P r e il nach dem Seestrande zu belegene Wäldchen ist vollständig 
von der D üne durchweht worden, sodaß die Fichtenbäume drei 
bis vier Fuß hoch im S an d e stehen. B ei stärkerem W inde jagte 
der S a n d  durch alle Fenster- und Thürspaiten bis in die W ohn­
ungen der D örfer, sodaß er hier fingerdick auf allen Gegenständen 
lagerte. Säm m tliche Gärten und Kartoffelfelder sind vernichtet, 
da sich alle Umzäunungen größentheils a ls  nutzlos erwiesen. D er  
O rt P r e il ist thalsächllch, wie auch die königliche Regierung be­
reits erkannt hat, dem Untergänge geweiht, da hier auch Auf­
forstungen bei dem fliegenden S an d e nur wenig nützen würden. 
B is  zur gänzlichen Aufgabe dieses D orfes werden immerhin noch 
einige Zahre vergehen, aber die Bewohner sehen schon heute ihren 
R uin vor Augen, den sie durch nichts aufzuhallen vermögen. 
An einen Verkauf ihres Eigenthum s ist unter diesen Umständen 
nicht zu denken, und es wird ihnen daher kaum etwas anderes 
übrig bleiben, a ls  ihre kleinen Häuschen dem Untergänge p re is­
zugeben. D ie Ansiedelung dürfte wohl in Nidden oder P ill-  
koppen erfolgen, da hier die W anderdüne schon lange Zahre 
ruht, auch W ald und neue Aufforstungen Schutz bieten. Z n  
Perwelk sieht es auch nicht besser au s, aber hier sind die A uf­
forstungsarbeiten schon so weit vorgeschritten, daß größere Dünen- 
verwehungen kaum mehr zu befürchten sind. Uebrigens haben auch 
die im vergangenen Herbst hergestellten Aufforstungen durch die 
Wanderdünen gelitten, denn zwischen Perwelk und Schwarzort 
sind ganze Strecken verweht worden, die in diesem S om m er  
wieder hergestellt werden mußten.

( Z n  u n e r h ö r t e r  W e i s e )  haben sich drei wohlhabende 
Fleischermeister in Kattowitz an der Gesundheit ihrer Mitmenschen 
vergangen. Dieselben werden, nach der „B reslauer Zeitung", 
beschuldigt, unter B eihilfe ihrer Fleischergesellen und des früheren 
Hallenmeisters vom städtischen Schlachihause, H arbig, in zahl­
reichen Fällen das Fleisch von finnigen und krepierten Schweinen  
in den Handel gebracht zu haben. Harbig pflegte die am Tage 
konfiszierten Thiere zur Nachtzeit den Fleischermeistern oder ihren 
Gesellen wieder auszuliefern. Diese Zustände sollen durch zwei 
Zahre fortgedauert haben, bis sich die Beschuldigten selber ver­
riethen. Natürlich ist nun gegen die vorgenannten Personen  
Anklage erhoben worden. Zwei der Fleischermeister sind Groß- 
schlächier, welche einen uwsangreichen Schweineim port betreiben.

( D o p p e l h i n r i c h t u n g )  D ie  Hinrichtung der B erg­
leute H. S tie ler  und W . Schädel, die wegen M ordes am 
10. Zanuar vom Schwurgericht zu Münster zum Tode verurtheilt 
worden waren, wurde am Sonnabend früh in Münster durch 
den Scharfrichter Reindel aus M agdeburg schnell und sicher vollzogen.

( B e i  d e n  K a n a l a r b e i t e n) am Opernplatz in Frank­
furt a. M . wurden am Sonnabend Abend gegen 6 Uhr durch 
ausströmende Gase vier Arbeiter betäubt. Einer der Arbeiter 
blieb todt, die anderen find noch nicht außer Gefahr.

( D o p p e l m o r d  u n d  S e l b s t m o r d . )  E in Kaufmann  
in Ratzeburg (Herzogthum Lauenburg) hat am Sonnabend seine 
beiden Töchter erschaffen und dann Selbstmord begangen.

( A u f r e g e n d e  S z e n e n )  spielten sich in der Nacht zum 
Sonnabend bei eine Feuersbrunst ab, welche die große Chromo- 
Lilhographie und Buchdruckerei von Goode Brothers in London 
zerstörte. B ei Ausbruch des Feuers befanden sich Hunderte von 
Menschen in dem Gebäude bei der Arbeit. Vielen wurde der 
A usw eg abgeschnitten; zwölf Arbeiter retteten sich auf das Dach 
und wurden unter enormer Aufregung der Menschenmenge von 
der Feuerwehr mit Lebensgefahr heruntergeholt. Eine andere 
Abtheilung der Feuerwehr drang ebenfalls unter größter Lebens­
gefahr in das brennende Gebäude und rettete sämmtliche Einge­
schlossenen. Ein Feuerwehrmann wurde schwer verletzt. Zw ölf 
Dampfspritzen und fast die gesammte Londoner Feuerwehr waren 
in Thätigkeit. D er Schaden ist enorm, die Entstehungsursache 
unbekannt.

( E i n  e r n s t e r  K a m p f -  bat bei Lorvestoft aus dem Meere 
zwischen der englischen Küstenwache und der Mannschaft der bel­
gischen Fischerschmack „Zelust", welche innerhalb der englischen 
drei M eilen - Grenze beim Fischen betroffen wurde, stattgefunden. 
D ie  Fischer widersetzten sich der Arretirung mit Messern und 
Aexten. wurden aber schließlich überwältigt und mit ihrem Schiff 
nach Lowestoft gebracht. Ein M ann der Küstenwache und säm m t­
liche Belgier sind erheblich verwundet.

( E i s e n b a h n u n g l ü c k . )  A us Moskau wird vom 1. 
Septem ber berichtet: Zwischen den S ta tion en  Opuchte und 
Pesotschnaja der Moskau-Kursker B ahn  ist ein Personenzug mit

einem Gülerzug zusammengestoßen. Beide Lokomotiven und 1S 
W aggons wurden total zertrümmert, 8  Personen sind todt, 5 
schwer verletzt.

( D e r  S e r b e n k ö n i g  i n  L e b e n s g e f a h r . )  A us  
Biarritz wird unler dem 3 1 . August gem eldet: Heute früh 
badete König Alexander von S erb in  angesichts der von seiner 
M utier bewohnten V illa im Meer mit dem Schwimmmeister S a -  
rasola, a ls  plötzlich eine Welle beide fortschwemmte. M it äußerster 
Anstrengung gelang es dem Könige, sich zu retten, der Schw im m ­
meister hingegen ertrank.

( E r d b e b e n . )  Zn den S tädten  P in olega  und N acionai, 
M exiko, im südlichsten Theile des Reiches, fanden heftige Erd­
beben statt. Vier der S töße waren von furchtbarer G ew alt und 
verursachten eine Panik unter der Bevölkerung. D ie  Häuser 
sind iast sämmtlich eingestürzt und die des Schutzes Beraubten  
mußten unter Bretterbuden auf freiem Felde untergebracht werden.

( W i e  m a n  >etbft  mi t  e i n e m  b ösen  Na c h b a r  i m G u t e n  a u s  - 
e i n a n d e r k o m m t ) ,  lehrt folgendes, in einem Dorfe in Westfalen passirteS 
Srücklein. Besitzer M . geht zornig in seiner Stube auf und ab, weil ihm sein 
Nachbar, der L., ins Gesicht lachte, a ls er lhn aufforderte, doch endlich einm al 
den streitigen Zaun machen zu lassen, da seine Hühner immer durch dle 
schlechte Hecke schlüpfen und M .'s  Garten zerkratzen. Em en Prozeß will dieser 
nickt ansangen, denn alle, die er geführt, verlor er regelmäßig; und nun  
sinnt er darauf, wie er eS wohl anzustellen habe, damit sein hals­
starriger Nachbar den Zaun wieder Herrichten läßt. ohne daß eS vieles 
Klagen und Prozessiren kostet. „Hm", meint er nach einer Weile, „so 
wird es wohl gehen". — Am nächsten Tage läßt er dem Nachbar L. 
durch fein Hausmädchen ein Dutzend Eier überbringen, mit dem B e­
merken, daß diese von L.'s Hühner in feinen Garten verlegt worden 
seien. Am zweiten, dritten, vierten und fünften Tage wiederholte er daS 
gleiche M anöver —  am sechsten Tage aber hält er damit inne und Nickt 
stillvergnügt, a ls er sieht, daß L. endlich daran geht, den Zaun repariren 
zu lassen, so daß es keinem seiner Hühner mehr gelingen kann. m M .'s  
Garten zu schlüpfen. S o  wurde der Zaun ohne Klage, ohne Prozeß 
hergestellt und kostete M . nur 5 Dutzend Eier, die der Spaß , welchen er 
hatte, reichlich werth war.

Keueste KaAriHten.
P o s e n ,  3. September. Gestern Abend um II Uhr 

kam es vor dem festlich illuminirten Rathhause zu argen 
Ausschreitungen. Mehrere Schutzleute wurden durch S te in -  
würfe verletzt. Vierzehn Personen sind verhaftet worden.

Telegraphischer Verliner Börsenbericht.
_____________ I 3. S ep t. 31. Aug.

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. K a s s a ........................
Wechsel auf Warschau k u r z .............................
Preußische 3 o/<> K o n s o l s .................................
Preußische 3V , o/ K o n s o l s .............................
Preußische 4 K o n s o l s .................................
Deutsche Reicksanleihe 3 < V o ............................
Deutsche ReichSanleihe 3 * / ,o /< ) ........................
Polnische Pfandbriefe 4V , " / § ........................
Polnische L iq u id ation sp fan d b riefe ...................
Weshneußische Pfandbriefe 3V , ° ......................
Diskonto Kommandit A n t h e i l e ........................
Oesterreichische B an k n o ten .................................

W e i z e n  g e l b e r :  S ep tem b er.................................
D e z e m b e r ........................ ....
!oko m  N e w y o r t ........................  . . .

R o g g e n :  l o k o ........................ ....
September  ............................ ....  .
O k to b er ........................  ............................
D e z e m b e r ....................................................

H a f e r :  S e p t e m b e r ................................................
D e z e m b e r .........................................................

R ü b ö l :  S e p t e m b e r ...............................................
N o v e m b e r .........................................................

S p i r i t u s : ..............................................................
50er lo k o ....................................................
70er lo k o ............................................... ....

70er S e p t e m b e r ...............................................
70er N o v e m b e r ...............................................

Diskont 3 vCt., Lombardzintfuß 3 ^ , pCt.

2 1 9 - 6 0  
2 1 9 - 4 5  
100— 25 
1 0 4 -  20  
1 0 4 - 6 0
100—  25 
1 0 4 - 3 0
6 9 -
6 7 - 7 5

1 0 1 -  30  
2 2 9 - 1 0  
1 6 9 - 1 0  
1 3 7 -  
1 4 3 - 2 5  
Feiertag  
1 1 6 -  
1 1 5 - 5 0  
1 2 0 - 3 5

1 2 2 - 7 5

43— 60
4 3 - 4 0

3 5 -  
3 8 - 4 0  
3 8 - 6 0 .  

resp. 4 vCr.

2 1 9 - 6 0
2 1 9 - 3 0
100-10
1 0 4 - 3 0
1 0 4 - 9 0
1 0 0 -2 0
1 0 4 - 3 0

6 9 - 3 0

1 0 1 - 8 0
2 2 7 - 5 0
1 6 6 - 9 5
1 3 7 - 7 5
1 4 0 -
67V.

1 1 5 -  
1 1 4 - 5 0  
1 1 4 - 5 0
1 1 6 -  50

1 2 1 - 7 5
4 3 - 8 0
4 3 - 8 0

35— 70
3 9 - 2 0
3 9 -

Gerreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn. 
Thorn den 3. September 1895.

W e r t e r :  warm.
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e i z e n  etw as fester. 128 Pfund hell 128 Mk., 130 Pfd. hell 130 
Mk., 133/4 Pfund hell 132 Mk.

R o g g e n  etwas fester, 120/1 Pfd. 101 Mk., 125/6 Pfund 102/3 Mk. 
G e r s te  bei sehr starkem Angebot niedriger, feine Brauwaare 120/5 Mk., 

feinste über Notiz, M ittelwaare 110/8 Mk.
E r b s e n  ohne Handel.
H a f e r  neuer 110/3 Mk.

B e n e n n u n g

Thorner Marktpreise
vom Dienstag den 3. September. 

niedr.Ihöchster

W eizen 
Roggen  
Gerste.
H a fe r . 
Slroh(Richt-) 
Heu . . 
Erbsen . 
Kartoffeln 
Weizenmehl 
Roggenmehl 
Brot . . 
Rindfleisch 

v. d. Keule 
Bauchfleisch 

Kalbfleisch 
Schweinefl. 
Geräuch.Speck 
Schmalz

100 Kilo

50Kilo

2'/',K l. 

1 Kilo

P r e i s .

1

B e n e n n u n g

Hammelfleisch 
E ßbutter. . 
Eier . . 
Krebse 
Aale . . 
Bressen . 
Schleie . 
Hechte. . 
Karauschen 
Barsche . 
Zander . 
Karpfen . 
Barbinen  
Weißfische 
M ilc h . . 

etroleum  
«piritus.

„ (denat.)

1 Kilo 

Schock 

1 Kilo

1 Liter

niedr.jhöchster
P r e i s .

Der Wochenmarkt war mit Fleisckwaaren, Fischen, Land- und 
Gartenprodukten gut beschickt.

E s kosteten: Kohlrabi 2 0 —25 P f. pro M andel, Blumenkohl 15—40 P f. 
pro Kopf, Wirsingkohl 10— 20 P f. pro Kopf, Weißkohl 1 0 —20 P f. pro 
Kopf, Rothkohl 15—25 P f. pro Kopf, S p in a t 10 P f. pro P fd ., 
grüne Bohnen 15 P f. pro Pfd., Wachsbohnen 15 P f. pro P fd ., Aepfet 
10— 15 P f. pro Pfd ., Birnen 10— 15 P f . pro Pfd., Pflaum en 10 P f. 
pro Pfd., Blaubeeren 16 P f. pro Liter, Preißelbeeren 75 P f. pro Liter 
Pilze 5 — 10 P f. pro Näpfchen, Gänse 2 ,50— 3.00 Mk. pro Stück! 
Enten 2 ,00—2,50 Mk. pro P aar, Hühner alte 1 ,00— 1,20 Mk. pro 
Stück, junge 0 ,9 0 — 1,00 Mk. pro Paar, Tauben 50 P f. pro Paar.

4. Septbr.: Sonnen-A ufg. 5.17 Uhr. M ond-Aufg. 6.45 Uhr.
Sonnen-U ntg. 6.40 Uhr. M ond-Untg. 5 14 Uhr M org.

Die s s  . 8 c k j M l c h k M K )  Berlin  V ,
Charlottenstr. 23, vermittelt kaufmännische Auskünfte im I n -  und A us- 
land; sie unterhält zahlreiche B ureaus in Deutschland und Haupmieder- 
lafsungen in Amsterdam, Brüssel, Budapest, London. P a r is , W-en. I n
öloräamerika und A ustralien vertreten durch I k e  k raästrevt 6ompan>.
M an  verlange Geschästsplan.



Konkursverfahren.
I n  dem Konkursverfahren über das 

Vermögen der Malermeister k u c k o lp l»
und l l e l s n v  geb 3! i» r i8 e k -8 a I tL -
schen Eheleute in Thorn ist zur Ab­
nahme der Schlußrechnung des Ver­
walters der Schlußtermin
auf den 23. September 1883

vormittags I I  Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier- 
selbst bestimmt. V. N. 1/95.

Thorn den 27. August 1895.

Gerichtsschreiber des Königlichen 
__________Amtsgerichts.__________

Konkursverfahren.
I n  dem Konkursverfahren über das 

Vermögen des Kaufmanns K « 8 l» v  
L l« c k v r» v li in Thorn ist zur Ab­
nahme der Schlußrechnung des Ver­
walters der Schlußtermin 
auf den 28. September 1895 

vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier- 
selbst, Zimmer Nr. 4, bestimmt. V.^f.2/95. 

Thorn den 29. August 1895.

Gerichtsschreiber des Königlichen 
___________Amtsgerichts.

M k M n f .
Am Montag den 3V. Septem­

ber d. Js. morgens von 9 Uhr ab 
werden auf dem Hofe der Kavallerie- 
Kaserne in Thorn

etwa 30 auslMgirteDienjWüe
öffentlich an den Meistbietenden gegen 
Baarzahlung verkauft.

O. U. Stolp den 1. September 1895.
Ulanen-Regiment von Schmidt
________ Nr. 4.________

Oeffentliche
freiwillige Versteigerung.

Freitag den 6. September
vormittags 10 Uhr

werde ick vor der Pfandkammer des königl. 
Landgericktsgebäudes Herselbst folgende 
Nachlaßsachen:

l fast neues Pianino, mahag. 
Kleiderfpinde.Sophas. Spie­
gel. Sopüatische. Stühle» 
Schränke. Beltgeftelle.Uhren. 
Betten. Porzellan-» Fayance- 
und Küchengeschirr

öffentlick meistbietend gegen gleich baare 
Bezahlung versteigern.

Thorn den 3. September 1895.
k n r t v l t ,  Gerichtsvollzieher.

Tos zur IllS »  >»»»>»,» ^r«tt1'«lltlt'schen
Konkursmasse gehörige, gut sortirte

A H  W aaren lag er
8 « A lv r » . t r » 8 8 « ,

bestehend aus:
Norrvv- all«! LllLdoo - Lvrüßvii, 

Nvrrov - ?Llolot5,
vLMVllMLlltvlll,

L le ia s r8 to S ö ll a a ll 
LioiNorstoll - kvstsa, 

varälllsu
wird zu Taxpreisen ausverkauft.

litlax pünebera,
K on ku rsve rw a lte r.

erwirken unä ver^vertüeu

II. L  lV. ru t iltz ,
kerliu M., 1ni8en8tk»88e Sir. 25.

F i l ia le n :
ttamburg, Köln, prankkur-t a. ßil., kiünoben, 

Prag, kullapest.
Unser Rureau bat über 2l000 patent- 

angelegenbeilen bereits erleäiAt. Ver- 
Tivertbun^s-Verträge ^veräen von über l*,z 
lNillion llilark ab^eseblossen. "Wir ^eben 
^.ut'Irläruu^ kostenlos unä versenäen unsere 
Prospekte gratis._____________________

r i6  W o e i ie  »  M  l U l g r v  1 3 0 , 0 0 0  li/lark kewinne Utzi'lli. ttaupllrktker 3 0  o o o
6  II ll ll ^ M  '»»UDI IMG itLhtzll ill Lllea itvttvrivxv8rdLktell u. ill dvll tlvrek riLlLLti tlelllltliedea VerkiiukssIcUev. 5

-  ,»— — E «  V  AF M  ^ i  N., n  für 10 21., 28I,os6 für 25 21. ikorto u. Inste 20 extra) versenäet k'. 8ekraäer, Hannover, Or. kaekboistr.
I>A v u « ^ „  r»« i 8 t  V«»» 8 . _____________________

Näet,8lk
2 ,

Klane, grüne, braune und sandfarbige

fVagentueke, Wagenripse u. Wagknplüsobk,
sowie pasicnde Nathschnur u Polsterleinen für den Wagenbau,

fa rb ig e ^

l.ivi-66- u. Uniformtueke, Pult- u. killarlltuelie
empfiehlt die Tuchhandlung

esi-I «stl<m, LH«NI, Ntsliidt. Neck 23.

R V 8 8 I8 6 N L  
L'tXPOI1I-6k8ll.t8eWl!
U o s l d

L U L L .

ü . ttorsüo«L>a, l'lwru, L riie iiM ü . K
ewxüeblt

ü>8 8ptzriaIitLt und sk feiv8ttz Stu lib
l l i e  k ü l im l i o l i s t  d k ic a n n ie n  s u s s i s e h e n l k e s ^  

ü v k  a l le s k ö e k s t  b e s t ä t ig t e n

r u s s .  I k e e - L x p o r l - L e s e l l L c k a t t  

„ K a r a g a n e "  i n  l l i l o s k s u .
Allein verstaut litr Hioin uiut vm êKen«!.

N L i , i » s N v I » v r  ^ « s v « r k r > . « r
lles Kuslav vlerski'Tet'en Konkurs^aaren-l-agers,

bestehend aus Delikatessen, Kon erven, Kolomalwaaren, Cigarren, Noth-, Nhem- und 
Moselweinen, Ponwein, Sheny, Madeira. Ntalaga, Ungarweine, süf, herb und gezehrt, 

Sckaumweine, Pa. Medizinal-Apielwetn, Rum, Arac, Cognac,
------------------sowie verschiedene Liqueure. - ........ ...... — -

Alles zu bedeutend herabgesetzten Preisen.________

A u s v e r k a u f .  ' " M U
Wegen Aufgabe meines Ladengeschäfts verkaufe mein Lager an

L a m p e n . B lech - u . e m a il.W a a re »
ö a l lk w a n n e n  u n ä  S a l le e in r ie k t u n g e n

zu billigsten Preisen aus.

K o lre , Breite- und SWerstraßen-Eck̂ _ _

!  k o s s a r r t  v a n l e l o w s k i  r

«  LSwohnt «
8 e k u l8 t r « t8 8 e  d ir .  3 .  s

!8ol»irin<z

L «7. z
 ̂ Breitestraße 35, ^

8 » « e i » l  - <» v 8 e l i» t t
sür

Gslsnterie-, Lisoutkrie-, Llscnide- u. 
teder-Wssren. 

keete Linksufsquelle fü r  
I l l> c t i2 « i l8 -  L .0 v le x e n h v ! l8 -  

O e8 ebe ns tv .
Preise für Vereine und 

Korporationen. 
f r e i l s e - L f f k I t l e n .

8 1 S « rk «

l l l l l ^ K t z  U .l> tz8 t« kW I8 8 M tz lltz
für

O M L M IX M W V
IllvvelM-, LorsIIen L Kran̂ elliiiiieli- 
8«ZHliMndtz, Wldvntz und 8ilb«rn«

Igbeilknullksn
in den neuesten Mustern und großer Auswahl,

Selbstfabrizirte goldene massive

L e t t e n  n .  L L r i ^ e

M U - zu Fabrikpreisen -WG
bei

8. Orollm ann,
O o l t ln ib e l le r ,

8. E l i s a b e t  h st raste 8.

k ü l m o t o r t v -
pabrik l>. »ermann L  60.,

Kerlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre P  uninos in neukreuzsaitiger 
Eisenkonstruktion, höckster Tonfülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt fre., 
mehrwöchenUlcke Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlick an. Preis 
verzeicknih franko. ____

. n möbl. ^uumer nebst Nabmet zu ver- 
' miethen Culmerftraße 15, I  Treppe.

----- O'scLss Is t  s in L s l i x  iL L n ^ lio ln . -  ----- ^
.̂UŜ VLÜI Ü68 Losten aus allen Litteraturen 

in treMelier Leardeitun^ unä ^eäieAener 
Ausstattung, äeäes Länäeken biläet ein 

abgeseblossenes Oan^es unä ist gebettet.k ! s t M 8
V o u i r e l i c t t w

VerLeielinisse äer bis ^ 
je trt ersebienenen IIOO^um- > 
mern sinä äurek jeäe Lued- ^  
üanälung kostenfrei 2u berieüen.

t^ /a § s  c/es Z/b//oA^a/)/r/'so/r6/i />? /.sz-o^/A l^/6/?.

L  r iL k v i»  ^   ̂
und ckem. Reinigen von
Herren- u. Damen-Gard^- 
robe jeder Art, Uni- 
formen, Möbelstoffen.

einzigeTischdecken. Gar­
dinen. Teppichen, 
rc.empflehlt sich ^  

die alt
rvllviomirto e.»'

(ZT

SZ!

echte

Rrdtzitzi
und ckem. Kunst- 
Waschanstalt.

V* Annahme, Wohn. u. Werk'
stärte nur Gerbersir. 13/15.

Gut erhaltene
stöbet und Ketten
ld zu verkaufen. Verkauf kann nur 
rmittags zwischen 8— 10 Uhr stattfinden. 

Frau
Reztzll lodern n»d uinniK̂Iillllitzl-:
GiiilsliilitrAiisikchxilf.

L.Lt»iLlSL«Hv«lki, Mellienstr. 88, II.
U M - Verkauf -W W

einiger M öbel: Schreibtisch, Sopha, 2 
kt. Schränke, Tisch, Stühle, auch 1 
gr. Petroleumkocher wegen Fortzugs. 

L .  Elisabethstr. 2.

8ili!lilit!itli6 lltzpLriitiireii
und Reinigen der Fahrräder wird
eigen und b llig ausgeführt bei

eigene Reparatur-Werkstäm-, Culmerftr. 13.

Schleuder­
h o n i g  L 70 Ps. p. Pfd., gute Koch­
erb seil etc, lil. kvooliovslti, Gerberstraße.

probsleiei' 8aslroggen,
Lupinen, Senf

offerirt billigst L I-

e. Kling, "  - I 7.
M ilitär-

und
Keamten-
Mtzenfabrik.

Dceueste
Fa^ons, sauberste A nf rtigung, billigste 
Preise.^eder'Auflrag in 3 Stunden erledigt.

N a u m s n n '8  w e l t b e r ü h m t e

k a h r r L s t o r
empfiehlt

k a lte r  Knust, Culnmstr. 13. 
KMlgsbergerAusstellmlgs-Llitterie.
Hauptgewinn: 20000 M k .; Ziehung am 

16. September er., Lose ö. Mk. 1,10. 
M a rie n b u rg e r P ferde Lo tte rie . Haupt­
gewinn: 1 Landauer mit 4 Pferden; Zieh­
ung am 19. September cr., Lose ä Mk. 1,10 
empfiehlt die Haupt-Aaentur 
O slkttr vrttHHVL't. Thorn, Altst. Martt.

2 4  M e n n ig
gem. Zucker p. Pfd., Etzfett p. Psd. 40 Ps., 
bei Abn. von 5 Psd. 35 Ps. p. Pfd., Berliner 
Bratenschmalz p. Pfd. 50 Ps., Darnpf- 
Kaffee's, täglich fr,sck, p. Pfd. v. 1,20 Mk. 
an sowie sämmtliche Colonialwaaren zu 
billigsten Preisen empfiehlt

L llu n it l  L o kn e i't-  Windstr. 5.
Empfehle den geehrten Kunden

echten rnsßschen S t e p p e n  k ä s e .
FLuel,, Kächerstraße 18-

Reicht faßlicher Klavier-Unterricht
w rd billig ertheilt. Zu erf.

Brücke,istraste t«, I T r. r.

Mein Grundstück,
Mocker, Maurerstraße Nr. 26, 

beabsichtige ick umzugsh. preisw.
zu verkaufen. ^I-K Ü K k.

g  o U e r  I 0 0 0 0  M .
sind vom 1. Oktober er. aussickere Hypothek 
anderweitig zu vergeben und erbitte Offert. 
unter H. k. 37 an die Exped. dieser Ztg.

Lln braune«' V/allack,
ll jä h r ig , 4", gut geritten, fehlerfrei, m ilitär- 
sromm, bei jeder Truppe brauckb., ist billig 
verkäuflich Hohestraße 8. S ta ll N r .  8.

W alergehilfen
können eintreten.
________ k Schillerstr- 12.

für das Contor eines Holz- und Bau- 
gesckäfts wird gesucht. Angebole m>r Lebens­
lauf unter k. VV. in der Expedition dieser 
Zeüung abzugeben.____________

UM" E inen  Sohn^WU
achtbarer E ltern sucht als K e h r l i n g

O. 8 v k iit ,L « ,  Bäckermeister.

l Kräfligki- l.aufbursek6
kann sick sofort melden.

L Ü v lk  N L Z v r, Drogenbandlung.

W ff"  /luiistiäl'lei'in "M D
sof. ges. M rL ie n s tv . 9 6 . p t .  l in k s  bei p.
K in o  ^ a m o  wünscht ein mögl. unmöbl. 
M i lk  L llU llk  v. I.O k t. im anst. Hause 
zu miethen. Off, u. ä. X. an die Exp. d. Ztg.
ilyizkl vLtrn 71 Ktili r n ^Iktffimacherftr. 22.

8 c Iiü ir e n lM 8  Il io n i
vienMZ den 3. 

und Alitlvvveli den 4. 8eptember
abends 8 U h r: .

6 r a 8 8 tz 8  k a iik tz i 't
der weltberühmten

Tyroler Concert- n. Ouartettsangkl
Gesellschaft

Zsbastian /iuer a. SalM
bestehend aus 5 Damen und 2 Herren- 

Zum Schluß:
Der Throler NationaltanZ,

ausgeführt .
von F räul. M a k le r, F rau Huen u. kue? I"'''

Die Gesellschaft ist im Besitze von viele 
Kunirsckeinen, Anerkennungsschreiben HE 
und höchster Autoritäten.

S O  V t .
E s  finden n u r  diese 2  C o n e e rte ^ ^

Iik«Ij. Mlmch ZMe WjsH
^ s t n s v s r l r n , n k

meines W aaren lage rs  zu annehmbare" 
Preisen wegen Fortzugs.

L. Sebrenül, i. F r .: 81unnn̂
P Iü ß -S tn u k e v -K itt
ist das allerbeste zum K i l le n  z e rb iß  
chener Gegenstände^ wie Glas, Porzellan, 
Geschirr, Holz u. s. w. ^

N ur echt in Gläsern zu 30 und o0 
in T h o r n  bei

k. Koerwara, Ceiitral-Wg-.
Gerberstr. 29 u. F ilia le Bromb. Borst. ^

/inäers L Lo., 
Philipp Llksn stacki^

M ie lh s k o n lrn k ts ^
F o rm u la re

sowie

Michg - OMirngsdückkl
mit

vorgedrucktem Kontrakt
find zu haben. .

0 . V o m b ro ^s k l, Knchdrucke55U

n e v ItL u K e N

Zlhillnstr. 1,3 L ,  Z L L ' S
Zubehör zu verm., ev. sogleich zu bezie h ^

Herrschlistlilhe Uchmiig, ,
2. Etage, 4 Zimmer mit allem Zubehör un 
Erker für 750 Mk. zum 1. Oktober zu v ^  
miethen_________ K re ile s tra fte

Eine Wohnung, _
3 Zimmer, .stücke und Zubehör, WaldftraN 
74, für 90 Thlr. hat zu vermischen .
________  IL .  N i l« ,  C u lm e rn rä k ^ch^:
Möbl. Zimm. sogt, z. v. Tuckmacherstr ^ ^ :

Brückenstratze 40 ,
ist die erste E tage mit B ade-E inrich tE  
Wasserleitung und Zubehör zu vermiet) 

Auskunft im Keller bei V .
/P in  gut m o b l. I . ,  2. Et., versetzuugs^^ 
^  1. September z. verm. J a k o b s s t» ^ -^

Gut mdlirtes Zimmer
Krückenkratze 16, 1 TreVV^___ ^
1 möbl. Wohn, zu verm. Tuckmacki^v-:—

Hotel Muse«'«
M ö b lir te  Z im m er m it auck vm 
köftigung von sofort zu vermiethem—  
^ lH ö b l. Wohnungen mit Bursckeng., 

Pferdest. u. Wagengelaß W/itoN - 
Zu erfr. Culmerstr. 20 1 Tr. 
ilL in  möbl. Zimmer nebst Kabinet 
^  Herren m it Pension zu verm>e o
_______________ Culm erftraße^ ^ - - -

3 elegante WohttUNgA,
je Entree, 4 Zimmer, Kücke nut 
leitung und Zubehör per 1.  ̂ s pei
zu neruriethen Hofstv. 6. ^

G u lm e v s tra ^ ^ l^ - - ^ D .
O  Familienwohnungen sind vom
L- d. Js. zu vermischen. H e iligege^ ^

U M - 2 .« . 3. Eloge.
je 6 Zimmer und
4 Tr., vermiethet 
M . Z. m. K. u. 4
Möbl. Zim. zu verm. B re ite s tr^^ ^ -

Die kslkonveobnunv v
in  meinem Hause Grabenstraße , iKasl^
aus 4 Zimmern unb Zubehör
leitung zum 1. Oktober zu °
Näheres ^  ^

L L L  L -  N S T S ^ . ' S A
1 3 . und 14. S e p te m b e r  d - ^ s e  -  ^  
wird erjuchl, Bestellungen ,
M ark . 11 K -f- sire 1« ^
Lose fü r  S5 Waek. m °al>^,.^.a  
das Hauptdebir von 
Hannover, Große packh-"

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in  Thorn.



ÜIIsH^SsUS8l.üü5, VNlj

lstsili
werth find die

3 0 0 0  Gewinne
IV. ki» öglikNkl' k'iel'lleveckllsung.

Z i e h u n g  a n »  1 3 . u n d  1 4 .  S e p t e m b e r  1 8 8 5 .

k M

l i i W t ß M N I l
um

Unter Hinweis aas den hier angesägten Gewinnplan wird ergedenft ersncht,

L sL tslluN Z SNG e w l n n - ^ l a n .
Gewinn - No.

s 1 Zuchthengst . . .
1 10 Lraberfohlen L 1000 
s 2 Zuchtstuten „ 4000

20,000 
10,000 

8000' I 1 „ 2000
8 1 Kuchtstute mit Fohlen . .

4—ö 2 Juchtstulen L 2K00
6^8 3 „ „ 2000

4 Traberfohlen ä 1S00
^ -  »7 25 2jährige u. ältere Pferde .  8««
^^-82 45 Jährlinge .. 4««

» r t» i« ie  I « «  8 »  Pfer»« IM »,«»» « « r k  
8» 1 vierfitziger wagen SO«« Mark -  » « « «  Mark
84 1 zweisitziger wagen 1800 Mark --- 1IV » Mark

^8» s Road Lartr 4 ISO Mark --- 8 « «  Mark
84 5 Trabergeschirre » 144 Mark ----- 7L» Mark

8 8  »4  wagen und Geschirr«.
3<X><> ggo« div. Gewinne, 48^28» Mark

» » ,» » «  Mark

1 » ,« » »  Mark 
S « » »  Mark 
L » » 0  Mark 
« » » »  Mark 
« » » «  Mark 

» « ,« » »  Mark 
1 8 ,« » «  Mark

l M ksui ^UUÜI.3M M  Ngsli
ll liv08v kür 10 >srk 
N  livosv kür K Isrk

nützlichst sogleich mittelst Postanweisung mit 
deutlicher Adresse zu machen.

Der nur noch geringe Loosvorrath wird unzweifelhaft bald vergriffen lein.
M r Porto der Loosüberlendung und Gewinnliste find 80 Pfennige anzulügen. 
Der Verland der Look geschieht auf Wunsch auch unter Nachnahme des Betrages. 
Coupons und Briefmarken werden in Zahlung genommen.

Bestellungen werden umgehend erbeten.

5 ^ i t f i r n d r r ,  H a u p t -A g e n tu r , H a n n o v e r
Gr. packhMrake 39.


